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75. Jahrgang 


Leon Blum von Noyaliſten verprü 


Poznan, Sonnabend, 15. Februar 1936 


— 


Aufregung in der Kammer — Schärſſtes Vorgehen gegen die politiſchen Hetzer 


Baris, 13. Februar. Die Ausſprache über den 
Kuſſenpakt hat heute ein unerwartetes Inter⸗ 
mezzo erfahren, das neue dunkle Wolken mit 
gewitterhafter Geſchwindigkeit über die inner⸗ 
politiſche Lage in Frankreich gebracht hat. Heute 
mittag beerdigte die Action Francaiſe den kürz⸗ 
lich verſtorbenen Schriftſteller und Politiker 
Jacques Bain ville. Die Geiſter der rechts⸗ 
gerichteten Action Francaiſe waren ſchon reich⸗ 
lich überhitzt durch die Fortdauer des Krieges 
gegen den Profeſſor Jeze (Abeſſiniens Vertreter 
in Genf) und die zahlreichen Vorfälle an der 
Rechtsſakultät der Sorbonne. 


Heute mittag iſt nun ein neues Ereignis ein⸗ 
getreten. Der Führer der Sozialiſten. Leon 
Blum, iſt verprügelt worden. Und das hat 
ein furchtbares parteipolitiſches Geſchrei inner⸗ 
halb und außerhalb der Kammer verurſacht. 
Schon beim Verlaſſen der Morgenſitzung war 
er unmittelbar in der Nähe der Kammer an⸗ 
gegriffen worden. Doch entkam er in einem 
Kraftwagen des Sozialilten Monnet. Dieſer 


an gerade im Augenblick, als 


angehalten. e f 
In dieſem Augenblick erkannten die Mit⸗ 
glieder der Action Francaiſe Blum, ſchrien 
ihm zu „Nach Moskau!“ und ſtürzten ſich auf 
den Wagen. Sie zertrümmerten die Fenſter⸗ 
scheiben, riſſen Blum heraus und verprügels 
ten ihn unter Zuhilfenahme der Stieſel⸗ 
abläge und eines Rohres, an dem ſich die 
Lampe zur Erleuchtung der Wagennummer 
befindet. Blum erlitt mehrere Hautabſchür⸗ 
tungen, außerdem wurde ihm die Schlag 
aber an der Stirn durchſchlagen. 


Er flüchtete in ein Haus am Boulevard, wo er 
die erſte ärztliche Hilfe erhielt Er wurde ſpäter 
ins Krankenhaus gebracht, aber nach dem Ver⸗ 
binden nach Hauſe entlaſſen. Die Rückwirkung 
auf die Kammer iſt nun außergewöhnlich groß. 
Denn die Sozialiften haben natürlich ein Inter» 
eſſe daran, aus ihrem Blum einen Märtyrer 
zu machen. 


kam nun auf dem Boulevard 690 Ger⸗ 
Tauerzug für Bainville näherte. Die Polizei⸗ 


Der Kammerpräſident gab dem Haus von dem 
Ereignis Kenntnis und ſprach Leon Blum im 
Namen der Kammer ſein Beileid aus. 

Miniſterpräſident Sarraut ſah ſich ebenfalls 
zu einer kurzen Erklärung veranlaßt. Die Re⸗ 
gierung, ſo betonte er, werde im Hinblick auf 
die Ereigniſſe nicht mehr zögern, energiſch ein⸗ 
zuſchreiten. Es handele ſich bei dem Vorgehen 
gegen den Sozialiſtenführer um einen organi⸗ 
ſierten Anſchlag. 


Die Regierung werde in Zukunft nicht mehr 
zulaſſen. daß die Bewegungsfreiheit der 
Franzoſen gefährdet werde. 


Sie werde ſich vielmehr der Geſetze bedienen, 
die die Kammer ihr an die Hand gegeben habe 
Augenblicklich ſeien bereits zwei Anterſuchun⸗ 
gen im Gange. Bei der einen handele es ſich 
um gewiſſe Zeitungen und Flugſchriften, die zur 
Gewaltanwendung aufforderten. Die zweite ſei 
gegen die Angreifer Leon Blums eingeleitet 
worden. Er werde den nächſten Miniſterrat auf⸗ 
fordern, Beſchlüſſe zu faſſen, um 
Treiben energiſch vorzugehen. 


gehen der Royaliſten gegen Leon Blum. Her⸗ 
riot ſchloß ſich feinem Vorredner an und ers 
klärte, es jet unzuläſſig, daß aufrichtige Repu⸗ 


blikaner nicht mehr frei in Frankreich umher⸗ 


gehen könnten Er gab der Hoffnung Ausdruck. 
daß der Ueberfall auf Leon Blum die letzte der⸗ 
artige Kundgebung darſtelle, die noch geduldet 
würde. Franklin Bouillon (rechte Mitte) ver⸗ 
urteilte namens ſeiner Parteifreunde ebenfalls 
das gewaltſame Vorgehen gegen Parlamen⸗ 
tarier. Als der rechtsgerichtete Abgeordnete 
Soulier das Wort nehmen wollte. um ebenfalls 
den Angriff gegen Blum zu verurteilen, erhob 
ſich auf der Linken großer Lärm. Als Soulier 
betonte, daß von gewaltſamen Angriffen nicht 
nur die Sozialiſten betroffen ſeien, gingen ſeine 
Worte im allgemeinen Lärm unter. Von links 
ertönte der Zwiſchenruf „Mörder!“ Schließlich 
ſah ſich der Kammerpräſident gezwungen, die 
Sitzung vorübergehend aufzuheben Die Sozia⸗ 
liſten zogen ſich zu einer Fraktionsſitzung zurück 


— 


Großer 


Olympiatag 


Im Beiſein des Führers 


Sarmiſch⸗ Partenkirchen, 13 Februar. Der achte 
Tag der IV. Olympiſchen Winterſplele erhielt 
fein Gepräge durch das unerwartete Eintreffen 
des Führers und Reichskanzlers, der nach dem 
Beſuch des Eishockenſpiels England Ungarn 
im Eisſtadion kurz vor dem Beginn des Sprung» 
laufes auf der kleinen Olympiaſchanze ein⸗ 
traf, um vom Balkon des Olnmpia-Stihaufes 


aus dem ſpannenden Wettbewerb zu folgen. 


In Begleitung des Führers befanden ſich u. a. 
die Reichsminiſter Göring und Dr. Goebbels, 
Reichspreſſechef der NSDAP. Dr. Dietrich, der 
Gauleiter des Traditionsgaues Oberbayern, 
une Adolf Wagner und Stabschef 

utze. 5 

Während der Vorbereitungen für den Wett ⸗ 
bewerb unterhielt ſich der Führer angeregt mit 
den Mitgliedern des Internationalen Dlym⸗ 
piſchen Ausſchuſſes und der internationalen Ver⸗ 


bände ſowie mit dem Reichsſportführer und dem 


Präsidenten des Organiſationskomitees der 
Olympiſchen Winterſpiele, Dr. Karl Ritter 
von Halt. 

Das Erſcheinen des Führers im Skiſtadion 


löfte begeisterten Jubel aus, der fein Ende 
nehmen wollte. 


Von der kleinen Sprungſchanze aus begab ſich 
der Führer wiederum zum Eisſtadion, um dem 


Eistunklauf der Paare beimwobnen. 


Die Straßen, die der Führer im Kraftwagen 
ſtehend langſam durchfuhr. waren zu beiden 
Seiten von jubelnden Menſchen erfüllt, unter 
denen ſich viele Schüler und Schülerinnen und 
auch wieder viele „Kraft⸗durch⸗Freude“⸗Fahrer 
befanden. 


Der Wald von Fahnen aller Nationen, die 
ſchneebedeckten Berge ringsum und bie bes 
geiſterten Menſchen ergaben ein unvergeh⸗ 

liches Bild. ae 


Auch die zahlloſen Ausländer, die mit den de 
ſchen Volksgenoſſen zuſammen Spalier bildeten, 
wuren von dem großen Augenblick, den fie ſelbſt 
als ein Erlebnis bezeichneten, begeiſtert. 


Es mögen 80 000 Menſchen geweſen fein, Dre 
unte Mittag in froher Stimmung das Ski 
ſtadion füllten, als der Kombinatſonsſprung⸗ 
lauf begann. . 

Im ſchönſten, ritterlich⸗olympiſchen Geiſte rang 
die Jugend aus vielen Ländern der Erde um 
den olympiſchen Sieg. Großartig der Rahmen des 
Geſchehens das flaggengeſchmückte Stadion um⸗ 
geben von dem gewaltigen Panorama der 
Berge, deren ſchneebedeckte Felsgipfel ſich in 
ſcharſer Silhouette von dem Blau des Himmels 
abhoben Ein Tag olympiſchen Kampfes. der 
bei allen, die dabei waren, in der 
Erinnerung baften wird RE, 


gegen dieſes 


um eine Entschließung auszuarbeiten, die die 
ſozialiſtiſchen Vergeltungsmaßnahmen enthalten 


oll. ; 

Nach kurzer Diskuſſion wurde beſchloſſen, von 
der Regierung ſcharfe Maßnahmen wegen des 
Ueberfalls auf den Abgeordneten Blum zu ver⸗ 
langen. Der Miniſterpräſident Sarraut empfing 
die Delegation der Linker und ſagte zu, daß 
er zur Verwirklichung der Maßnahmen ſchreiten 
werde. die er von der Tribüne der Kammer 
her angekündigt habe. 


der Ver auf des Ueberfalls 


Paris, 13. Februar. Die Verletzungen. die 
der Sozlaliſtenführer Leon Blum davongetragen 
bat, find nicht jo ernſter Natur. wie man urs 
ſprünglich angenommen hatte. Leon Blum iſt 
am Kopf und beſonders am Halſe verletzt, was 
um Teil auf die Splitter der zertrümmerten 

enſterſcheiben zurückzuführen iſt. 

Ergänzend wird zu dem Ueberfall gemeldet, 


ter 


daß + Blum ſchon kurz nachdem er die Kam⸗ 


e e une a | Bi SeSE nam BE erg 
liſtiſche Abgeordnete Vincent Auriol im cher Partei in feinem Automobil vorbeigefah⸗ 
Namen feiner Partei Einſpruch gegen das Vor- i OR 185 angehalten und den Sozialiſtenfübker 

mit in ſeinen in 


n Wagen genommen in dem 
außerdem die Frau des Abgeordneten befand. 


Als das Auto am Trauerhaus des verſtorbenen 
Schriftſteſters Jacques Bainville angelangt war, 
wo die Straße wegen der Trauexfeierlichteit 


denten ſofort 
wagens vor. ie Fenſterſcheiben des Autos 
wurden zertrümmert; Leon Blum verſuchte ſich 


Kuß verlaſſen hatte. von vier Mitglie⸗ 
Action Fraucgiſe angehalten und miks 
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abgeiperrt war, gingen die anweſenden Stus 
egen die Inſaſſen des Kraft⸗ 


durch die Flucht zu retten, er wurde jedoch in 
wenigen Sekunden von etwa 100 bis 200 jungen 
Leuten umzingelt und niedergeſchlagen. 


Blutüberſtrömt rettete ſich Leon Blum in 

eine Nebenſtraße, wo er an einer Haustür 

klingelte. Als die Rortiersfrau jedoch einen 

blutüberſtrömten Mann vor ſich ſah, ſchlug 

fie die Tür ſofort wieder zu, ſo daß Blum 
weiter flüchten mußte. 


Im Nebenhaus, wo einige Arbeiter beſchäftigt 
waren, wurde ihm die Tür geöffnet. ſo daß 
er vorläufig in Sicherheit war. Erſt als der 
Chef der riſer Sicherheitspolizei mit einem 
ſtärkeren Polizeiaufgebot eintrat. konnte Blum 
ins Krankenhaus geſchafft werden. Es wurde 
feſtgeſtellt. daß Blum mehrere Wunden im Ges 
ſicht und auf dem Kopf davongetragen hat, die 
von Schlägen mit einem harten Gegenſtand her⸗ 
rühren. Einer dieſer Schläge hat die Schläfen⸗ 
gegend verletzt und ein Blutgefäß Arrilien, 
was J einer inneren Blutung geführt hat. 
Ein kleiner chirurgiſcher Eingriff war noiwen- 
dig geworden. 

Wie erſt jetzt bekannt wird. wurde auch die 
Frau des Abg. Monnet, die ſich in dem Auto 
befand niedergeſchlagen und verletzt. 

Augenzeuger der Schlägerei behaupten, daß 
von einem Ueberſall auf den Marxiſtenführer 
keine 8 e zu Blur habe viel⸗ 

mit dem Auto die perrung zu 
Nuraffahren, die anläßlich der Beiſetzung 2.5 
Jacques Bainville vor dem Trauerhauſe vor⸗ 


politiſchen und parlamentariſchen Kreiſen hat 
r Zwiſchenfan natürlich außergewöhnliche Er⸗ 
regung ausgelöſt. 


ihr au, dem Auto herausgetrieben hatte. In 
e 


Action Francaiſe aufgelöſt 
Mehrere Bechaftungen 
Paris. 13. Februar. Nach einer Sitzung des | „Aktion Francaiſe“ findet in der Preſſe feinen 


Miniſterrates wurde 
teilung veröffentlicht: 

Miniſterpräſident Sarraut hat in feiner Eigen: 
ſchaft als Innenminister dem Staatspräſidenten 
Lebrun eine Verordnung zur Unterſchrift vor⸗ 
gelegt, die auf Grund des Welches vom 10. 1. 
1936 die Auflöſung folgender Vereinigungen 
verfügt: 

„Action Francaise“, die nationale Vereini- 
gung „Camelote du Roi“ und die nationale 
Studenten vereinigung der „Action Francaiſe“. 

Zum erſten Male allo iſt das Geletz über die 
Vereinigungen zur Anwendung gelangt. 


Hausſuchung 
bei der „Action Frau caiſe 


Paris, 18. Februar. Zum Zweck einer gericht: 
lichen Nachforſchung wurde eine Revifion in 
dem Lokal der „Action Francaise“ ſowie in 
den Wohnungen der Führer dieſer Organiſation 
Maurras und Daudet angeordnet. Einige junge 
Leute, die im Zuſammenhang mit dem Ueber⸗ 
fall auf den Abgeordneten Blum verhaftet wur 
den, ſind in Haft verblieben. Der Unterſuchungs⸗ 
richter hat mit den Nachforſchungen über die 
Aufforderung zum Mord an dem Chefredakteur 
Maurras und dem verantwortlichen Redakteur 
der Zeitung „Action Francaiſe“ begonnen. 


folgende amtliche Mit⸗ 


Nach der Hausſuchung im Gebäude der auf 


gelöſten „Action Francaiſe“ wurden die Büros 
verfiegelt und zahlreiche Dokumente beſchlag · 


n 
ee der Beſchuldigung. am Ueberfall anf 
Leon Blum beteiligt geweſen zu ſein, it 
am ſpäten Abend eine Perſen verhaftet 
10 ER Anhänger ber 
nerstag a drangen 
1 in En Lokal der Action Francaiſe 
ein. Es entwickelte ſich ein Schlägerei. 


Aeugerungen der Pariſer Preſſe 
Paris, 14. 5 Die innenpolitische Er: 
regung nach dem Ueberfall auf Léon Blum 


und der Auflöfſung der Gliederungen der 


ſo einheitlichen Widerhall wie am Donners⸗ 
tag in der Kammer, wo man ſich von links 
bis rechts in der Verurteilung des Ueberfalls 
— vielleicht aus einem gewiſſen Kamerad⸗ 
ſchaftsgefühl der Abgeordneten heraus — 
einig war. Die Blätter der Mitte verurteilen 
Gewalttaten, die mit einem politiſchen Mei⸗ 
nungskampf unvereinbar ſeien und billigen 
voll die Maßnahmen der Regierung. 


In Zeitungen der Rechten kommt die Mei- 
nung zum Ausdruck, daß ein Politiker, der 
ſich in Gefahr begebe auch mit Zwiſchenfällen 
rechnen müſſe, und zwar erſt recht, wenn er, 
wie Leon Blum, vor wenigen Tagen erſt den 
Studenten des lateiniſchen Viertels einen 
„Beſuch“ von 15 000 Arbeitern angedroht 
habe, falls fie die Vorleſungen von Prof. Jeze 
weiter ſtörten. 

Die Blätter der Linken hingegen drohen 
offen mit Selbſthilfe, falls die Regierung die 
von ihr beſchloſſenen Maßnahmen nicht tat 
kräftig und wirkungsvoll durchführe. 

Am vorſichtigſten in ihrer Stellungnahme 
iſt die „Aktion Francaiſe“, die um 
ein mögliches Verbot zu vermeiden nur einen 
— allerdings ſehr einſeitigen — Bericht von 
den Ereigniſſen des Donnerstag gibt, von 
einer unverſchämten Herausforderung durch 

eon Blum und von Angriffen der Bolizei 

richt. Das Blatt überichreibt feinen Bericht 
troniſch: „Maſeſtätsbeleidigung.“ 

Im „Ami du peuple“ erklärt der Abgeord⸗ 
nete Taitinger, man müſſe die Zwiſchenfälle 
vom geſtrigen Tage auf ihr richtiges Maß 
zurückführen. Leon Blums Verhalten bei der 
Trauerfeier für Bainville ſei eine gewollte 
oder ungewollte Herausforderung geweſen. 

Die „Ere Nouvelle“ iſt befriedigt, daß die 
Regierung ſo ſchnell gehandelt habe. Die aus⸗ 
ländischen Aufwiegler, von denen ſich die 
einflußreichſten nicht innerhalb des fran zöſi⸗ 
ſchen Staatsgebietes aufhielten, müßen nun: 
mehr endlich begreifen, daß das republitan.: 
Ihe Regime nicht länger ihre Einmiſchung 
in die inneren Angelegenheuen Frankreichs 


Paris, 18. Jebruar. 
pauſe ſetzte die Kammer die Ausſprache über den 
franzöſiſch⸗ruſſiſchen Pakt fort. 

Der linksunabhängige Abgeordnete Mon: 
tigny (Mitte) ertlärte, der gegenſeitige Bei⸗ 
tandspakt ſetze Frankreich der Gefahr aus, daß es 
im Oſten Europas allein handeln müſſe, ohne 
England, Belgien und Italien. Es handle ſich 
alſo nicht mehr um eine Frage der kollektiven 
Sicherheit. Für Frankreich werde es ſich darum 
handeln, feſtzuſtellen, od gegebenenfalls Deutſch⸗ 
land eines Angriffs ſchuldig ſei. Wenn die 
Antwort der Locarnomächte nicht einſtimmig 
ausfalle, wäre Frankteich dann noch Herr feiner 
Entſchlüſſe? Die Regierung müſſe zu dieſem 
Punkt Aufklärung geben. 

Montigny fragte weiter, welcher Art der von 
Frankreich zu leiſtende Beiſtand ſein würde. 
Der Vertrag gäbe keinen Aufſchluß über dieſen 
Punkt. Ferner erwarte er Aufklärung dar⸗ 
über, ob 

zwiſchen Frankreich und der Sowjetunion 

Militärvertrüge abgeſchloſſen 
jeien, Wenn die Sowfetregierung dieſes Ziel er⸗ 
reichen ſollte, ſo wäre Frankreich nicht in der 
Lage, frei über die Schuld eines etwaigen An⸗ 
greifers zu beſtimmen. Derartige militäriſche 
Verpflichtungen wären gleichbedeutend mit den 
alten militäriſchen Bündniſſen. 

Der Berichterſtatter Torres erklärte, daß 
Frankreſch ſelbſt über die Form des Beiſtandes 
beſtimmen könnte, ebenſo wie das für den Lo⸗ 
carnopakt und die Polen und der Tſchecho⸗ 


lowakei gegenüber übernommenen Verpflich⸗ 
tungen der Fall ſei. Die Beiſtandformel ſei 
nicht neu. 


Frankreich habe Sowjetrußland gegenüber 
nicht mehr Verpflichtungen als Polen und 
der Tſchechoflowakei gegenüber. 
Montigny erklärte weiter, daß die Lage 
Frankreichs der Sowjetunſon gegenüber weſent⸗ 
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Mehr Geiahrenmomente als Friedensgarantien Weiter abwartende Haltung 


Die Aussprache Aber den franzöſiſch-ruſſiſchen Pakt 


Nach kurzer Sitzungs- lich anders ſei als Polen und der Tſchecho⸗ 


lowakef gegenüber, weil dieſe unmittelbar an 
Deutſchland grenzen. Er betonte im übrigen 
nochmals, daß Frankreich ſeine Freiheit der Ber 
urteilung der Lage aufgeben würde, ſobald ein 
Militärvertrag außerhalb des Parlaments zwi⸗ 
ſchen Frankreich und Sowjetrußland abge⸗ 
ſchloſſen werden würde. 


Der Abgeordnete Montigny betonte, daß der 
franzöſiſch⸗ruſſiſche Vertrag 


mehr Gefahrenmomente als Friedens: 
garantien 
bringe. 

Als ehemaliger Kiegsteilnehmer fordere er 
die Regierung auf, unverzüglich mit Deutſch⸗ 
land zu verhandeln. 

Dieſer letzte Verſuch müſſe gemacht werden, um 

eine Kataſtrophe zu verhindern. 


Nachdem auch noch der ſozialiſtiſche Abgeord⸗ 
nete Margaine und der elſäſſiſche Abgeordnete 
Roſſé geſprochen hatten und letzterer erklärte, daß 
er und ſeine Freunde gegen die Ratifizierung 
ſtimmen würden, wurde die Fortſetzung der Aus⸗ 
prache auf kommenden Dienstag vertagt. 


It mit Unruhen in Franireich 
zu technen? 


London, 14. Februar Ueber den ange auf 
Leon Blum und die Auflöſung der royaliſtiſchen 
Verbände wird von der engliſchen Preſſe in 
großer Aufmachung berichtet. 


| 


„Daily Telegraph“ begrüßt die einſchneiden⸗ 


den Maßnahmen der franzßſiſchen Regierung. 
Sie habe einem „Unfug“ ein Ende gemacht, 
der für die öffentliche Ordnung eine Gefahr 
geweſen ſei Es bleibe aber noch abzuwarten. 
ob die „Action Francgiſe“ die Auflöſung ihrer 
Organiſation ruhig hinnehmen werde. Die 
Blätter glauben, daß möglicherweiſe mit großen 
Unruhen in Frankreich gerechnet werden könne. 


Moskau organiſiert die Revolution 
in Frankreich 


Anweiſungen der Komintern für die politiſche Lage 


Paris, 14. Februar. „Amie du Peuple“ ver⸗ 
‚öffentlicht einen großen Aufſatz unter der 
Ueberſchrift: „Was Moskau unter dem Gin- 


verftändnis mit Frankreich verſteht.“ Das 
Blatt erklärt, in der Lage zu ſein, 
ge der Komintern jür die 
politiſche Lage in Frankreich 


bekanntgeben zu können. 

Dieſe Richtlinien beſagen unter anderem, 
man müſſe Munitionsdepots anlegen und die 
geheime Tätigkeit verſtärken. Unter dem 
Bahn-, Dock⸗, Hafen- und ſtädtiſchen Ange: 
ſtellten müſſe man die zuverläſſigſten Genoſ⸗ 
en ausſuchen. Sie ſeien zu illegalen Spezial⸗ 
gruppen zuſammenzufaſſen. Dieſe Stoßtrupps 
müßten nach dem Vorbild der Militärver⸗ 


bände ausgebildte werden, da > in dem be⸗ 
vorſtehenden revolutionären außer⸗ 
ordentlich wichtige Poſten einzunehmen hät⸗ 


ten. Ein Vertrauensmann des Zentralkomi⸗ 
tees müßte an ihrer Spitze ſtehen. 

Die kommuniſtiſche Zeitung „Humanite* 
müſſe ohne Rückſicht auf die Koſten zum Zen⸗ 
tralorgan der Volksfront und zur meiſtgele⸗ 
ſenſten Zeitung von Paris gemacht werden. 
Ferner ſeien die erforderlichen Vorbereitun⸗ 
gen zu treffen, um zuverläſſigen Genoſſen 
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ſchaffen. Ihre Arbeit in dieſen Bünden müſſe 

unter dem einheitlichen Kommando eines 

eh nes des Zentralkomitees 
z N. 


ang in die Frontkämpferbünde zu ver⸗ 


| 


1 


Durch Provokationen müßten dieſe Der: + 


trauensmänner der Komintern innerhalb 
der Kampfbünde Handlungen bege 


die letzlere bloßſtellen. 
Der Sender der „Humanité“ müſſe binnen 


kürzeſter Zeit, ſoweit ausgebaut werden, daß 


er im Falle einer Revoltuion die Befehls: 
übermittlung übernehmen könne. 


Zwiſchen den Nachrichtenableilungen 

und militäriſchen Abteilungen des 36 - 

kralkomitees müſſe eng zuſammengear⸗ 
beilet werden. 

Ein beſonderer Beauftragter für dieſe Fragen 

ſei zu ernennen. Dieſer ſoll ſeinen Sitz in 

Genf haben. N 


Während in Frankreich an der Ratifikation 
des franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Paktes gear⸗ 
beitet werde, ſo ſchreibt die Zeitung zu dieſem 
lan, organiſiere Moskau mit Hilfe der 
Volksfront die Revolution im Lande. Die, die 
für die Ratifikation ſtimmten, müßten wiſſen, 
was die „kollektive Sicherheit“ und was „un⸗ 
geteilter Friede“ im Munde derer bedeuten, 
die dieſen Frieden und dieſe Sicherheit nur 
zur Vernebel ihrer illegalen Organiſatio⸗ 
nen auffaßten. Unter dem Vorwand, für den 
Frieden zu arbeiten, werde von dieſen Ge⸗ 
noſſen überall Terror, Spionage und Provo⸗ 
kation getrieben. Das alles feien aber nur die 
Vorboten jener erſehnten großen blutigen Re⸗ 
volution. 


Die Bedenken der Sachverſtändigen 


Diele „Wenn“ und „Aber“ hinſichtlich der Durchführbarkeit der Oelſperte 


Genf, 18. Februar. Die Sachverſtändigen für 
die Prüfung der Durchführbarkeit einer Oel⸗ 
iperre gegen Italien haben am Mittwoch abend 
ihre Arbeiten mit der Annahme eines Verichts 
beendet, der zu folgenden Ergebniſſen kommt: 


1. Eine Sperre könnte, wenn ſie allgemein 
durchgeführt würde, nach drei bis dreieinhalb 
Monaten ihre volle Wirkung erzielen. 

2. Wenn eine Sperre von allen in der Sank⸗ 
tionskonſerenz vertretenen Staaten durch⸗ 
geführt würde, ſo wäte ſie wirkſam, wenn die 
Pereinigten Staaten ihre Ausfuhr nach Italien 
auf den normalen Stand von vor 1935 be⸗ 
ſchränkten. N 

3 Wenn eine ſolche Sperre nur von den Mit⸗ 
gliedern der Sanktionskonferenz angewandt 
würde, ſo könnte ihre einzige Wirkung die Er⸗ 
ſchwerung und Verteuerung der italieniſchen 
Petroleumverſorgung ſein. f 

4. Angeſichts der Möglichkeit, in gewiſſem 
Maße Erſatzſtoffe für Benzin zu verwenden, 
würde eine Ausfuhrſperre für Del und feine 
Nebenerzeugniſſe verſtärkt, wenn gleichzeitig 
Induſtriealkohol und Benzol einbezogen würden. 


5. Die Wirkſamkeit einer von den Mitgliedern 
der Sanktionskonferenz auf den Oeltransport 
nach Italien gelegten Sperre unterliegt denſel⸗ 
ben Beſchränkungen wie eine Ausfuhrſperre. 
Würde nur von dieſen Staaten die Verwendung 
von Tantſchiffen für den Petroleumtransport 
nach Italien verboten, ſo wäre dieſes Land in 
der Lage, ſeinen Bedarf zu 50 Prozent zu decken, 
indem es auf ſeine Flotte und für den Reſt auf 
die Schiffe anderer Staaten zurückgreifen würde. 
Seine Verſorgung würde ſich jedoch ſchwieriger 
und koſtſpieliger geſtalten. 

6. Sollte eine Veförderungsſperre beſchloſſen 
werden, ſo wäre es am zweckmäßigſten, den 
Tankſchiffen den Zugang nach Italien zu verbie⸗ 
ten und außerdem den Verkauf von Tankſchiffen 
an Staaten, die die Sperre nicht durchführen, zu 
verbieten, 

7. Für den Fall, daß eine Oelſperre beſchloſſen 
werden ſollte, weiſt der Ausſchuß ganz beſonders 
auf die Notwendigkeit von Vorkehrungen gegen 
eine Umleitung des Handels — u.a. durch Ver⸗ 
wendung der Freihäſen — hin, da eine derartige 
Umgehung hinſichtlich des Petroleums eine ganz 
beſondere Bedeutung hat. ö 
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Englauds 


London, 14. Februar. Die Morgenpreſſe 
chreibt, Poe die engliſche 1 in der 
rage der Oelſperre gegen Italien weiter ab⸗ 
wartend verhalten und die Entſcheidung dem 
Genfer Sanktionsausſchuß überlaſſen wird. Es 
wird berichtet, daß Eden, wenn er zur Sitzung 
des Achtzehnerausſchuſſes nach Genf reiſt, wie⸗ 
derum keine rechten Anweiſungen der engliſchen 
Regierung für oder gegen eine Oelſperre mit⸗ 
nehmen werde. 
Die „Times“ meldet, die britiſche in Bach 
habe Händig vor Augen, wie außerordentli 
wichtig es jei, die Völkerbundſtaaten einig zu 
alten. Es werde deshalb kaum überraſchen, 
wenn das Kabinett in irgendeiner Ertlärung 
eine Feſtlegung ſeiner Anſicht vermeidet, bis 
der Vertreter in Genf mit den Vertretern der 
ande ren Staaten neue Beſprechungen gehabt 


Rom noch ſkepliſch 


No 13. Februar. Der Schlußbericht des 
Genfer Oelausſchuſſes wird in Rom mit Miß⸗ 
trauen aufgenommen. 


Der N und von der Preſſe gemels 
dete Eindruck, der Ausſchuß werde zum Ergebnis 
kommen, daß die Oelſperre e 
fet, hat ſich nicht beſtätigt. Die Gefahr der Erd⸗ 
ölſperre beſteht nach Anſicht italieniſcher poli⸗ 
tiſcher Kreiſe alſo weiterhin. An ihr ändere die 
Verlängerung des alten Neutralitätsgeſetzes in 


abe. 


den Vereinigten Staaten nicht das geringite, 
denn es liege in Präſident 400 Hand, 
der Forderung des Oelausſchuſſes nachzukommen 
und nur die gleichen Oelausfuhren nach Italien 
zu geſtatten, wie jie 1933 getätigt wurden. Das 
eitweiſe Nachlaſſen des Genfer Druckes auf 
Italien erwecke hier im übrigen keineswegs das 
Gefühl, daß die hinter dem Völkerbund ſtehen⸗ 
den Mächte, welche bisher die Sanktionen ange⸗ 
kurbelt hätten, ihre urſprünglichen Abſichten 
aufgeben könnten. Ihre bisherige Taktik er⸗ 
9 es nicht, an eine radikale Aenderung der 
Politik gegenüber Italien zu glauben. 


Auſtralien rüſtel auch 


London, 13. Februar. Wie aus Melbourne 
gemeldet eg teilte der auſtraliſche Mehr: 
miniſter Parkhill im Parlament mit, daß 
Aufttalien demnächſt einen Dreijahresplan für 
die Aufrüſtung in An riff nehmen werde. rt. 
nächſte aufıraliihe Wehrhaushalt werde ih auf 
7 Millionen e belaufen. Ex werde in der 
Hauptſache die Rüſtungen der Luftſtreitkraft und 
der Flotte berückſichtigen. 


neuer großer Truppentransport 
nach Italieniſch⸗Oſtafrika 


Rom, 13. Februar. Ein neuer großer T 
en⸗ und Arbeitertransport mit insgeſamt 21 
Mann, darunter 950 Spezialarbeitern, iſt nach 
Zeitungsmeldungen mit dem italieniſchen Damp⸗ 
fer „Sardegna“ von Neapel nach Oſtafrika aus⸗ 

gelaufen. 


„Frieden vor Krieg, Recht vor Gewalt“ 


Der Beiuch des Reichsminifters Frank in Warſchau 


Rach ſeinem am Mittwoch erfolgten Eintreffen 
in Warſchau wurde Juſtizminiſter Dr. Frank 
von Außenminiſter Beck empfangen. Der Reichs⸗ 
miniſter beſuchte nach ſeiner Ankunft Juſtiz⸗ 
miniſter Michalowſki und Kultusminiſter Swieto⸗ 
ſtawſti. Auch dem Präſidenten des Verwal⸗ 
tungsgerichtes, Helczyüſki, und dem Präſidenten 
des Oberſten Gerichtshofes von Polen, Sieradzki, 
itattete er einen Beſuch ab. Der Vorſitzende des 
Ausſchuſſes für zwiſchenſtaatliche geiſtige Zu⸗ 
ſammenarbeit Prof. Lutoſtanſki gab zu Ehren 
des deutſchen Gaſtes ein Eſſen, an dem der Kul⸗ 
tusminiſter und der Juſtizminiſter ſowie faſt 
alle Profeſſoren der Univerſität Warſchau teil⸗ 
nahmen. 


Am ſpäten 8 hielt Reichs miniſter 

Dr. Frank ſodann ſeinen Vortrag vor den Gäſten 

des Ausſchuſſes für zwiſchenſtaatliche geiſtige 

Zufammenaärbeit. Sein Vortrag war ein 
Bekenntnis zur Kulturmiſſion des Nechtes 
und zugleich eine Darſtellung der deutſchen 
Nechtserneuerung und der deutſchen Rechts⸗ 

probleme. 


Die Friedensmiſſion des Rechtes als eines völ⸗ 


kerverbindenden Kulturfaktors fand ihre feſt⸗ 
umriſſene Formulierung in den Worten: 
„Frieden vor Krieg, Recht vor Gewalt“. 
Einleitend hob Dr. Frank hervor, daß Aus⸗ 
gangspunkt und Zielſetzung der nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Geſetzgebung ausſchließlich das Volk 
in ſeiner naturgeſetzlichen unverrückbaren hiſto⸗ 
riſchen Gegebenheit ſei. Dabei betrachte der 
Nationalſozialtsmus im weſentlichen fünf 
Gruppen von Subſtanzwerten als die durch die 
Rechtsordnung zu ſchützenden Ewigkeitswerte 
der Volksgemeinſchaft: . 
1. Die Raſſe. 2. den Boden, 3. den Staat, 
4. die nationale Ehre, 5. die nationale Arbeit. 
Der Miniſter zählte die Geſetzgebungswerke 
des Nationalſozialismus auf dieſen Gebieten im 
einzelnen auf. Er beſeitigte insbeſondere die 
vielen Mißverſtändniſſe auf den Gebieten der 
Raſſengeſetzgebung durch die Erklärung, daß es 
ſich nicht um eine Haßgeſetzgebung gegenüber 
dem Judentum, ſondern ausſchließlich um eine 


im Wege des Rechtes und im Nahmen der 
Rechtsordnung durchgeführte Sicherungsmaß⸗ 
nahme für die raſſiſchen Urkräfte des deutſchen 
Volkes gegenüber der Zerſtörung durch raſſe⸗ 
fremde Elemente handle. 
Zum Schluß ſtellte der Miniſter die . 
recht⸗ und ſtaatsſchöpferiſchen Perſonlich⸗ 
keiten Adolf Hitlers und Pilſupſtis 
gegenüber, die beide der hiſtoriſchen Entwicklung 
ihrer Völker ihren Stempel aufgedrückt hätten. 
Er wies auf den Umſtand hin, daß es ſchon ein⸗ 
mal zwei einander gleichartige Kulturrepräſen⸗ 
tanten aus dem deutſchen und dem polniſchen 
Volkstum gegeben habe, nämlich die Muſik⸗ 
gewaltigen Chopin und Beethoven, die, jo ſchloß 
Dr. Frank ſeine Rede, „beide in einer fried⸗ 
licheren Welt gewirkt haben, die vielleicht die 
wahre Welt iſt“. eee ee 
In den Morgenſtunden des 12. Februar beſich⸗ 
tigte Reichsminiſter Frank die Stadt, wobei er 
längere Zeit im Schloß Belvedere weilte. Im 
Anſchluß daran begab ſich Miniſter Frank in das 
Gebäude des Bezirksgerichts, um polniſche Ge⸗ 
richtsinſtitutionen kennenzulernen. Er wohnte 
dert einer Gerichtsverhandlung bei. Um 2 Uhr 
nahm Reichsminiſter Frank an einem Frühſtück 
teil, das vom Juſtizminiſter Michalowſki im Ge⸗ 
bäude des Miniſteriums gegeben wurde. Um 
145 Uhr fand ein Empfang beim Außenminiſter 
Beck ſtatt, an dem auch der deutſche Botſchafter 
in Warſchau von Moltke teilnahm. 
In den Abendſtunden verließ Reichsminister 
Dr. Frank die polniſche Hauptſtadt. 


„ eglud“ | 
al 295 unverschämt 


Zu unſerer Notiz unter obiger Ueberſchrift 
vom Donnerstag, dem 13. Februar, in der mit⸗ 
geteilt wurde, daß das Warſchauer Blatt „Nafz 
Przeglad“ zu dem Beſuch des Reichsjuſt 
miniſters Frank ausfällige Bemerkungen gemacht 
hatte, teilt die Polniſche Telegraphenagentur 
mit, daß das Blatt am ſelben Tage wegen biefer 
Notiz beſchlagnahmt worden ſei. 


„Krieg ohne Kriegserklärung“ 


Tokio zu den Zuſammenſtößen an der mongoliſchen Grenze 


Tokio. 14. Februar. Die e Be 
und die Breffe in Tokio erklären über die 
weren Zuſammenſtöße an der mongoliſchen 
renze weſtlich des Buirſees ſtark beunruhigt. 
Bisher liegt noch kein amtlicher Bericht vor, 
ſondern lediglich Meldungen des Militärs aus 
ſingking und Urga, Hierin heißt es, der Zus 
ammenſtoß ſei unter dem Einſatz modernſter 
affen, wie Tank und Flugzeugen, erfolgt, und 
zwar von beiden Seiten aus. Anſcheinend ſei 
ein Bataillon eine jeganiigen Truppenverban⸗ 


e: 
en 
lugzeugen unterſtützt. Die weitere Entwid 
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zie 

Die Preſſe ſpricht allgemein von einem „Krieg 
ohne Kriegserklärung“. Nach dem Scheitern 
der Grenzberhandlungen im vergangenen Jahr 
ſei praktiſch jede Beziehung zwiſchen Hlingking 
und Urga abgebrochen. Urga ſei von Moskau 
unterſtüßt worden und Ken fata“ voll⸗ 
kommen unter ſowjetruſſiſchem Einfluß. 

Es beſtehe wenig Hoffnung auf Bereinigung 
der Grenzfrage auf diplomatiſchem Wege. 

Man hält hier allgemein die Bemühungen 
Hirotas, auf dem diplomatiſchen . 
wege in Tokio und Mos kau eine friedliche 


| 


Löſung des Grenzzwiſchenfalls herbeizuführe 
für wenig ausſichtsreich. Es handelt ſich bel 
diefem Grenzzwiſchenfall bekanntlich um den 
Uebertritt meuternder mandſchuriſcher Truppen 
auf ſowjetruſſiſches Gebiet. Da in dieſem Falle 
Proteſt gegen Proteſt ſteht, fordert das ſapa⸗ 
niſche Außenminiſterium die A0 eines 
Dreierausſchuſſes zur Klärung der Angelegen⸗ 
heit. Rach hieſiger Darſtellung ſoll Sowſet⸗ 
rußland aber die Einſetzung eines neutralen 
Ausſchuſſes vorziehen. Die japaniſche Preſſe 
eigt ſich auch hinſichtlich einer Beilegung dieſes 
alles beunruhigt, wozu ihr die angebliche 
ſchroffe Ablehnung Sowjetrußlands, die Meuterer 
auszuliefern und Schadenerſatz zu leiſten. Anlaß 
zu EDEN ſcheint. | 

Man ſieht auch weitere Schwierigkeiten Da: 
durch entſtehen. daß Hſingking anſcheinend auf 
eine endgültige Klärung hinſichtlich der Frage 
der konſulariſchen Vertretungen beſteht. Man 
weiſt darauf hin, daß ſechs ſowletruſſiſchen 
Konſuln in Mandſchukuo nur 2 mandſchuriſche 
Konſuln in Fee e u an 
hrt die ablehnende Haltung Rußlands in 
ieſer Angelegenheit angeblich darauf zurück, 
daß Hſingking ſeine Konſulate in den winzigen 
Etappenorten ien Irkutſk und Mandſchukuo 
einrichten wi 1 
Bei der Beurteilung der . erklärt 
die japaniſche Preſſe. daß die Politik Hirotas 
hlanichtlich der Herbeiführung einer Entſpan⸗ 
nung an den Grenzen bisher ohne jedes Er⸗ 
gebnis geweſen ſei. 


Sonnabend, 15. Februar 1976 


Griechenlands Weg 


Von Karl Franz Jurda. 


In Athen wehen wieder die Königsſtandar⸗ 
ten, und ohne ſonderliche Beachtung der Welt, 
die ihre Blicke auf Abeſſinien, Rom und Lon⸗ 
don richtet, hat eine Republik ſich in eine 

archie verwandelt. Die Staatsform war 
in den letzten Dezennien in Griechenland 
keine konſtante Sache. In ziemlich regelmäßi⸗ 
gem Turnus wech ſelten Republik und Mon⸗ 
archie, hin und wieder als Zwiſchenſtufe eine 
Militärdikiatur, die ſich ihrer ſtaatsrechtlichen 
Tendenz nicht immer klar bewußt war. Der 
ausländiſche Beobachter hat dieſe Wandlun⸗ 
en oft ernſter genommen als die Griechen 


ſelbſt. Jedenfalls blieb in all dieſem Wechſel 


des Regimes das Leben des Griechenvolkes 
konſtanter und ungeſtörter, als gelegentlicher 
Kanonendonner und neue Putſchtelegramme 
in der Weltpreſſe es ahnen ließen. Noch ıft 
Griechenland in ſeiner Provinz und auf ſei⸗ 
nen Inſeln patrarchaliſcher und von der 
mehr oder weniger hohen Politik unberühr⸗ 
ter, als es nach dem Temperament ſeiner 
wenigen politiſchen Aktionszentren in Athen, 
Saloniki oder Kreta den Anſchein haben 
könnte. 

So wirkten denn auch die erſten Wahlen 
des neuen Königreiches in ihrem Ergebnis 
als Senſation im Ausland. Mit einem Schlage 
ſcheint das kaum wiederhergeſtellte Königtum 
durch den Erfolg der venizeliſtiſchen Libera⸗ 
len, die Träger der republikaniſchen Perioden 
der letzten Zelt bedroht. Ob dieſe Senſation 
aber nicht nur eine Ueberraſchung für das 
Ausland iſt? Als der letzte Putſch des alten 
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„Fuchſes von Kreta“, Venizelos, zuſammen⸗ 
brach, ſchien ja der Wechſel auf der Zukunfls⸗ 
bahn Griechenlands klargeſtellt. Venzelos 
galt nach feiner Flucht als end gültig erledig⸗ 
ter Mann. Er hatte ausgeſpielt, und nun 
konnte nur eine weitere Feſtigung der Front 
der Ropaliſten kommen. Man vergaß ım 
Auslande zu leicht, daß ein Mann, der wie 
Venizelos felt dem Weltkrieg dem griechiſchen 
Geſchehen ſeinen Stempel aufzudrücken ver: 
mochte, in der ſchnell über verunglückte Put⸗ 
ſche Dinipegtammenben Balkanatmoſphäre 
nicht durch einen einzigen Mißerfolg aus dem 
Leben ſeines Volkes wegzuradieren war. 
Seine liberale Partei, das war nun einmal 
für viele Griechen die Partei, auf deren Fah⸗ 
nen die Parole des Allgriechentums flatterte, 
Die Partei, die Kreta und die Inſelwelt der 
— heim ins freie Vaterland geführt, im 
Weltkrieg auf Seite der Entente ſcheinbar 
Huchnig gelegen und Grietenland in den 

und der Siegermächte gebracht hatte Dem 
Königtum aber war der verunglückte grie⸗ 
chiſch'ürkiſche Krieg, der Verluſt des griech. 
ſchen Kleinaſiens und Konſtantinopeltraum 
zur Laſt zu legen, den die Liberalen mit an⸗ 
deren, wenn auch praktiſch nie erprebten 
Methoden näherzukommen ſtrebten. ver⸗ 
lor dieſe liberale Partei durch die Diktatur 
Kondylis die Macht und im Putſch auch die 
reale Möglichkeit, die Macht allein und un⸗ 
bedingt wieder zu erlangen — aber ver⸗ 
ſchwunden war ſie darum nicht. 


Das war es wohl auch, was den wieder⸗ 
a en König bewog, ſeine Karte nicht 
ausſchließlich auf die Parteigruppen zu 
ſetzen, die ihn wieder heimgerufen und nun 
zu einem Kampfkurs der Monarchie drängen 
wollten. Sein Entſchluß, die allgemeine 
Amneſtie zu gewähren und auch den Geg⸗ 
nern freie Neuwahlen zu verbürgen, hat 
in radikal⸗royaliſtiſchen Kreiſen keine reine 
Freude ausgelöſt und viel Kritik über ſich 
auch im Ausland ergehen laſſen müjlen. 
Und ſicher ſteht heute noch nicht feſt, ob 
das gewollte Experiment des Königs, das 
eine Stabilifierung der Krone auf allnatio⸗ 
naler Grundlage und damit Beendigung der 
Diskuſſion Monarchie — Republik auf brei⸗ 
teſter Bufis eritrebt, zum Ziele klaglos füh⸗ 
ren wird. Daß beim König aber auf weite 
Sicht die größere Konzeption iſt, darf heute 
bereits — gerade durch den Ausgang der 
Wahlen erhärtet — als feſtſtehend gelten. 


Denn die Wahlen find kein Sieg der ſtärk⸗ 
ſten Partei, ſondern des Königsgedankens. 
Sie haben nur klargeſtellt, was Voraus⸗ 
baun, für die Entſcheidungen des Königs 
er aß gegen die Venizeliiten zu regieren 
eute noch das Aröhere Wagnis hätte werden 
müſſen. Im übrigen aber hat die liberale 
Partei die Parole Republik als Doktrin 
aufgeben müſſen und obendrein einen wei⸗ 
teren Rückgang ihres Einfluſſes im Volk zu 
verzeichnen. Denn man darf die kürzlichen 
Wahlen nicht für ſich allein betrachten und 
aus der größten Mandatszahl — erklärlich 
durch die Auſſpaltung der ronalijtiihen 
Gruppen einen ſenſationellen Sieg 
folgern. 


Die Wahlergebniſſe in Griechenland ſeit 
dem Jahre 1932 bis heute zeigen, daß die 
artei der Venizeliſten ſtändig Stimmen 
verloren hat. Im Jahre 1932 ſtimmten von 
1164469 Wählern 462 263 gegen und 
643.088 für Venizelos. Im Jahre 1933 er⸗ 
elten die Gegner Venizelos von 1164 469 
Wäblern 506 908 Stimmen, während Beni: 
es nur noch 561841 Stimmen Water 
ei den nunmehr ſtattgefundenen Wahlen 
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Poſener Zageblatt 


Kämpfen und Bauen 


Die Deutſche Vereinigung arbeitet 


Oeffentliche Verſammlung in Gowarzemo 
am 5. Februar 1936! Die Genoſſen von der 
„Jungdeutſchen“ Partei beſetzen rechtzeitig den 
Saal und warten der Dinge, die da kommen 
ſollen. Plötzlich Parteibeſehl: Alles raus! 
Mit der nun ſchon rühmlichſt bekannten Partei⸗ 
disziplin verlaſſen die Genoſſen dann guch den 
Saal, nur einige wenige bleiben darin. Dieſe 
lauſchen den Reden, die für Einigung und Er⸗ 


neuerung geführt werden, um hinterher bei der 


Ausſprache zu erklären: Wir antworten nicht, 
kommt und hört euch die Antwort am 12. Fe⸗ 
bruar in Poſen an! Als ob wir nichts Beſſeres 
zu tun hätten, als uns die Haßprodukte der 
Herren Wiesner und Genoſſen anzuhören! 


Der Saal iſt bis auf den letzten Platz beſetzt. 
Die Kapelle Drange ſpielt ihre ſchwungvollen 
Lieder und Märsche. Die Jugendgruppe bringt 
nach der Eröffnung durch Volksgenoſſen Dalb⸗ 
fermeyer-Kobyiepole. ihre Lieder des Kampfes 
und Sprechchöre der Bewegung. Dann ſpricht 
Voltsgenoſſe Gero v. Gersdorff. eh 

Durch die ganze Geſchichte des deutſchen 
Volles geht eine mächtige Entwecklung 
zum Zuſammenſchluß, zur Bildung einer 
Einheit, die im Werke Adolf Hitlers 
ire Krönung findet. 
Das iſt uns Auslanddeutſchen Verpflichtung; 
die Einigteit, die wir uns erkämpfen, wird kein 
liberaliſtiſcher Einheitsbrei ſein, ſondern eine 
tampige,chweihte, verbiſſene Gemeinſchaft, in der 
jeder Einzelmenſch als bewußtes Glied einer 
deutſchen Familie ſeine Aufgabe erfüllt. Alles, 
was ſich dieſer Einheit in den Weg ſtellt, muß 
hinweggeräumt werden. Da iſt der Parteigeiſt, 
ebenſo wie die Teilgebieisgrenzen, die unjer- 
Deutſchtum in Polen zerſchneiden. f 

In der Ausſprache weiſt Volksgenoſſe Schil⸗ 
ling auf das neue Verhältnis des deutſchen 
Volkes zum polniſchen hin, das wir in ernſter 
Arbeit zu pflegen und zu ſtützen haben. Starker 
Beifall zeigt, wie auch hier vor den Toren der 
Stadt Poſen die Deutſche Vereinigung zur Er⸗ 
neuerungsbewegung unſeres Volkes geworden 
iſt. Der Feuerſpruch und ein brauſendes Sieg⸗ 
Heil auf die Deutſche Vereinigung ſchließen die 
Verſammlung. 

* 8 

Im Mittelpunkt aller Aufgaben, allen Sol⸗ 
lens und jeden Tuns ſteht das Volk. Mit wel⸗ 
cher Kraft hat ſich ein neues Lebensgefühl in 
unſerer ese entwidelt. In unſerer 
Deulſchen Vereinigung tritt die Gemeinſamkeit 


der Aufgabe am Werk vor jeden. 115 aren 
es nur einzelne, und es wuchs immer ſtärker zu 


einer großen Gemeinſchaft zuſammen. Ge⸗ 
folgſchaften und ein Bene En an 
mehr ein einheitliches Geſicht. 


Dingen, das Empfinden für die Gemeinſchaft, 
das durch dies im Volke entsteht, erweitert ſich 
damit zu dem großen Gemeinſchatfsempfinden 
mit dem geſamten ſchaffenden Vollstum. Hier 
heißt es bei größter Pflichterfüllung Arbeiter 
und Diener am Volkstum zu ſein. Was zuerſt 


ausſah wie eine loſe Gemeinſchaft, iſt heute zur 


Keimzelle einer neuen Lebensanſchauung ge⸗ 
worden, die ſich an der Gemeinſchaft des 
Schützengrabens ihr Vorbild nimmt. Dieſe 
neue deutſche Gemeinſchaft, die wir hier in der 
Deutſchen Vereinigung wachſen jehen, wird eine 
Zerſtörung und Selbſtzerfleiſchung unſeres 
Volkstums nicht dulden und die Profitſucht ein⸗ 
zelner nicht gelten laſſen. Unſer Kampf gilt 
jener Zerſetzergruppe, die im Trüben fiſchen 
will und hinter der Maske erſtrebten Fort⸗ 
ſchritts den eigenen Ehrgeiz und perſönlichen 
Vorteil zu nutzen ſucht. So ſind unſere Ver⸗ 


CCC 


ſtimmten von 1 267 440 Wählern 596 266 au 
die a e ee Liſten und nur 05 
551 507 für Venizelos. j 5 

Das ergibt. gerade weil es kein ſprung⸗ 
haft ſenſalſoneller, ſondern ſtetig, in der 
Tendenz gleichbleibender Vorgang iſt, einen 
glatten, rückſchlagloſen Terraingewinn für 
den Königsgedanken. Und der letzte miß⸗ 
ee eee bleibt für einen revo⸗ 
utionären Verſuch, die entgegenarbeitende 
ar au hemmen, ein Mene Tefel auf weite 


Der Weg Griechenlands in die auf 
wird alſo wahrſcheinlich auch weiterhin viel 
weniger wirkliche U berral um en Bringen, 
als manche ausländiſchen Urteile 

Es geht einfach darum, die Frage der 
Staatsform allmählich aus dem unmittel⸗ 
baren Parteikampf herauszunehmen und die 
Monarchie im ganzen Volk zu verankern, 
ihre Stabilität und Tradition neu zu ſichern. 
Die Liberalen praktiſch zu positiver Mit⸗ 
arb. zu zwingen, ſcheint der nicht klein⸗ 
mütig angefaßte Verſuch des Königs und 
ſeiner Verſöhnungstaktik zu fein. Ein Weg, 
der Geduld und geit erfordert, der aber 
mit ziemlicher Wahrſcheinlichkeit gelingen 
kann, wenn nicht — was freilich bei Grie⸗ 
chenland und ſeiner ſtrategiſchen Lage immer 
der Beachtung wert bleibt — ausländiſche 
Mächte in das innervolitiihe Geſchehen des 
neuen Königreichs mit perwirrender Han 


eingreifen. 5 


e Borträge und 
Unterricht erweden das Intereſſe an geiſtigen 


e annehmen. 


ſammlungen der ſichtbare Ausdrutk einer ſtillen 
und zähen Arbeit unſeres Voltstums für heute 
und morgen und für alle Zukunft. 

Einen. Vortragsabend veranſtaltete am 
20. Januar die Ortsgruppe Mechnacz. Es 
wurde hier wie in vielen anderen Ortsgruppen 


Beide ſind die erſten Diener ihres Volkes. Die 
friedlich ſchaffende Arbeit des werktätigen Ar⸗ 
seiters wird durch die ſtändige Bereitſchaft des 
Soldaten, für den Schutz der Arbeit einzuſtehen, 
zum Segen für das Volk. Sie marſchieren im 
gleichen Glied. ſie haben das gleiche Ziel, Soldat 
und Arbeiter. Gemeinſam geſungene Lieder 
und Vorleſungen ſülllen den weiteren Teil des 
Abends, der allen die Größe unjerer harten Zeit 
vo: Augen führte. 

Am 26. Januar veranſtaltete die Ortsgruppe 
Pleſchen ihr diesjähriges Winterfeſt. 
genoſſe Hoffmann begrüßte die Mitglieder und 
Gäſte und gedachte in kurzen, herzlichen Worten 
des einjährigen Beſtehens der Ortsgruppe. Die 
Mitgliederzahl iſt ſeit der Gründungsverſamm⸗ 
lung um das Zehnfache geſtiegen, und immer 
mehr finden Voltsgenoſſen den Weg zu uns. 
Wir ſehen darin die Pflicht für uns, die Idee 
det Deutſchen Vereinigung immer mehr in das 
Volk hineinzutragen, bis alle Volksgenoſſen in 
unſeren Reihen ſtehen. Es wurden zwei Laien⸗ 
ſpiele aufgeführt und durch die Gefolgſchaft 
einige Lieder vorgetragen. Noch lange blieb 
man bei froher Stimmung zulammen, 

Auch die Ortsgruppe Hohenau durfte am 
1. Jebruar ihr einjähriges Stiftungsfeit feiern. 
Aus der näheren und weiteren Umgebung waren 
deutſche Volksgenoſſen herbeigekommen und 
füllten den Saal bis auf den letzten Platz. 
Volksgenoſſe Aubert ſprach in packenden Worten 
über unſere Aufgaben hierzulande und wies die 
Ziete für das kommende Jahr. Zwei Laien: 
ſpiele, aufgeführt von der Gefolgſchaft, ernteten 
reichen Beifall. Vollsgenoſſe Preuß ermahnte 
die Jugend zu treuer Pflichterfüllung und 
kameradſchaftlichem Zuſammenhalten, ſtrenger 
Jucht und Diſziplin im nationalſozialiſtiſchen 
Geiſte. 

„Die Ortsgruppen Goile, Kirchplatz⸗Borui und 
Tannheim feierten Anfang Februar ihren Jah⸗ 
resiag. Rüdihauend auf das vergangene Jahr 
können dieſe Ortsgruppen von ſich ſagen, daß ſie 
es immer mehr verſtanden haben, unſere Volks⸗ 
geneſſen für die Einigkeit und Erneuerung zu 
gewinnen. Iſt das vergangene Jahr ein Jahr 
kämpferiſchen Aufbaues geweſen, jo foll das fom- 
mende ein Jahr des weiteren Fortſchreitens und 
Ausbaues fein. 3 

Die Ortsgruppe Suſchen feierte am 2, Fe⸗ 
bruar ihr einjähriges Beſtehen. Die Orts⸗ 
gruppe. die heute 1680 Mitglieder zählt, iſt eine 
der ſtärkſten der Deutſchen Vereinigung. Zahl⸗ 
reiche Volksgenoſſen waren erſchienen, und nicht 
alle konnten im Saale Platz finden. Nach Er⸗ 
öffnung und Begrüßung durch den Vorſitzenden, 
Volksgenoſſen Paternoga, nahm Volksgenoſſe 
Dr. Günther⸗Surmin das Wort zu einem aus⸗ 
führlichen Jahresbericht. Gerade hier iſt der 
Zulammenſchluß unſerer Volksgenoſſen ein jo 
1 enen . ſeſter, wie er als Vorbild die⸗ 
nen kann. In warmen Worten gedachte 
Redner des für ſein Volkstum Nee 
genoſſen Rudolf Rieck. Volksgenoſſe Gero von 
Gersdorff ſprach in markigen Worten über die 
Arbeit in der Deutſchen Vereinigung. Er wies 
die Ziele für die kommende Zeit und ermahnte 
die Jugend. bewährte Arbeiter und Kämpfer zu 
werden und in Treue zu Heimat und 
Volkstum zu ſtehen. Ein Sprechchor, vorge⸗ 
tragen von der Gefolgſchaft, und ein kräftiges 
Sieg Heil auf unſere Deutſche Vereinigung be⸗ 
ſchloſſen dieſe würdige Feier. N 

5 Eine neue Ortsgruppe N 5 
wurde am 2. Februar in Stralkowo gegründet. 

Wohl 150 deutſche Menſchen hatten ſich ein⸗ 
gefunden, um über die Arbeit und Aufgaben der 
Deutſchen Vereinigung zu hören. Die Geſolg⸗ 
haft Wilhelmsau hatte ſich auch eingefunden 
und gab durch Liedervorträge und Sprechchöre 
der Veranſtaltung einen würdigen Rahmen, 
Volksgenoſſe Preuß-Gneſen ſprach in längeren 
Ausführungen über den Zweck, den Aufbau und 
das Ziel der Teuticen Vereinigung. Die Deut⸗ 
ſche Vereinigung iſt kein Intereſſenverband über⸗ 
wundener liberaliſtiſcher Prägung, ſondern eine 
Gemeinſchaft aller Volksgenoſſen ohne Anſehen 
der Perſon und des Standes. 

Jeder iſt zur Mitarbeit aufgerufen und 
willkommen. 
Jeder hat die Pflicht, mit ſeinen beſten Kräften 
beizutragen daß unſere Arbeit zu einem Segen 
für unſer Volkstum werde. Volksgenoſſe Theo⸗ 
bald ſprach über die Arbeit in den Gefolgſchaf⸗ 
ten Wir wollen ein Geſchlecht heranziehen. das 
in Treue an ſeinem Volkstum hängt und auch 
| bereit iſt, für dieſes Volkstum Opfer zu bringen. 
Wir pflegen Fröhlichkeit in unſeren Kreiſen. 
vergeſſen darüber aber nicht den Ernſt des 
Tages. Alsdann ſchritt man zur Bildung einer 
neuen Ortsgruppe, der auch viele Volksgenoſſen 
ſofort beitraten. Der vorläufig gewählte Vor⸗ 
ſtand beſteht aus den Volksgenoſſen: Hedt Kor: 
naty, Vorsitzenden. Werner Kalm, Wolka, 
J Schriftführer, Ernſt Hartmann, Brudzewo. Kaſ⸗ 
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das Thema „Soldat und Arbeiter“ behandelt. 
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fierer, Philipp Strauß, Brudzewo, Fritz Pinnom 
Stralkowo, als Mitglieder der Revifionstommije 
ſion. Mit dem Feuerſpruch wurde die wohl⸗ 
gelungene Werbe⸗ und Gründungsverſammlung 
geſchloſſen. Die Jugend blieb noch beiſammen. 
und Jugendpfleger Theobald übte mit ihr Volks⸗ 
tänze und neue Lieder. 

Eine Mitgliederverſammlung mit anſchlie 
dem Kameradſchaftsabend hielt die ee 
Obornik am 4. Februar ab. Volksgenoſſe Sänger 
eröffnete die Verſammlung, begrüßte die en 
ſchienenen Volksgenoſſen und den Redner, Volks. 
genoſſen Schilling⸗Reumühle. Wir kennen keine 
Gegenſätze zwiſchen jung und alt, denn beiden 
iſt gemeinſam die Liebe zur Heimat und zum 
Volkstum. Wir werden um jeden Volksgenoſſen 
kämpfen, der noch nicht in unſeren Reihen ſteht, 
und zu dieſem Kampf wird ganz beſonders dis 
Jugend aufgerufen:. ; . 

Wir wollen nicht werben mit den billigen 

Phraſen der „Jungdeutſchen“ Partei, ſondern 
unſere Geſinnung und unfere Opfer ſollen 

beweiſen, daß es einen Nationalſozialismus 

gibt, der nicht in Worten ſchwelgt, ſondern 
ſich durch die Tat beweiſt. 
Der ſtarke Veifall bewies, daß Volksgenoſſe 
Schilling es verſtanden hatte, die Herzen ſeiner 
Zuhörer zu gewinnen und ſie ſtärker zu machen 
für den weiteren Weg in Kampf und Arbeit für 
unſer Volkstum. 

Die Ortsguppe Mechnacz feierte am 8. Fer 
bruar ihr erſtes Jahresfeſt. Ueber 130 Volks 
genoſſen verſammelten ſich im feſtlich geſchmückten 
Saale. Zu Veginn der Feier marſchierte die 
Jugend mit dem Wimpel und dem Liede „Unter 
der Fahne ſchreiten wir“ in den Saal. Lieder, 
Gedichte und ein Sprechchor umrahmten die Ans 
rache des Vorſitzenden. Volksgenoſſen v. Reiche 
Dieſer ſchilderte den Weg des deutſchen Volks, 
tums in Polen von 1918 bis zur Gegenwart 
Die große Staatskunſt zweier hervorragender 
Männer, des verſtorbenen Marſchalls Joſef Pin 
ſudſki und des Volkskanzlers Adolf Hitler, haben 
es zuwege gebracht. daß das deutſche und volni⸗ 
iche Voll den Weg zueinander gefunden haben. 
Wir glauben, daß dieſe Verſtändigung zum 
Segen beider Völker gereichen wird. Weiter 
ſprach Volksgenoſſe v. Reiche über den erfolg 
reichen Anſturm der Deutſchen Vereinigung, die 
immer mehr ſich durchſetzt und immer größere 
Kreiſe erfaßt Er ermahnte die Mitglieder, im 
kommenden Jahre weiterhin in Treue zu ihrem 
Volkstum und ihrer Vollstumsorganiſation zu 
ſtehen. und ſchloß ſeine Rede mit dem Rütli⸗ 
Schwur, der von allen Anweſenden ſtehend und 
mit erhobener Rechte angehört wurde. 


. ͤ . EEE FRE 
berſammlungskalender 


Polen; 14. Februar, 8 Uhr: Jugendkrei⸗ 
ip. eutichen Haus (Loge). 8 ST 
O.. Poſen: 16, Februar, 5 Uhr: Heiterer 
Abend der Gefolgſchaft im Deutſchen Haus 
früher Grabenloge]. f 7 
O.⸗G. Poſen: 18. Februar, 8 Uhr: Oeffentliche 
Feierſtunde: Student und Arbeiter. 
O.⸗G. Neustadt: 15. Februar, 6 Uhr: Nothilfe⸗ 


Kundge eng. 3 

9.6. Oſtrowo: 15. Februar, 7 Uhr: Heimabenz 
in Oſtrowo 

O.⸗G. Wreſchen: 15. Februar, 3 Uhr; Oeſſentl. 
Verſammluns in Wreſchen (Hotel Polſti;. 
Wird verſchoben. N 

9.6, Lindenſee: 15 Februar. 7 Uhr: Mitgl- 
Verſ. und geſelliges Veiſammenſein bei 
Przeradzki. 

O.⸗G. Schmiegel: 15. Februar, 7 Uhr: Heimat, 

feſt in Schmiegel. 

O.⸗G. Blumerhauland: 16. Februar, 43 Uhr: 
Mitgl.⸗Verſammlung. 

O.⸗G. a 16. Februar, 2 Uhr: Mitgl. 
Verſammlung. 

O.⸗G. Biechowo; 16. Februar, 5 Uhr: Heimatfeſt. 

O.⸗G. Markſtädt: 16 Februar, %4 Uhr: Jahres⸗ 
feier bei Jodeit in Miloslawitz. 

D.:6. Schroda: 16. Februar. 3 Uhr: Oeſfentl. 
Beriommlung in Schroda. Dr. Kohnert 


ſpricht. a 
BB Lewitz⸗Hauland: 16. Februar: Sahresfeier, 
9.2. li in: 16. Februar, 5 Uhr: Heimat⸗ 
eſt bei Stenzel. 
O.⸗G. Miloſtowo; 16. Februar, 6 Uhr: Mitgl. 


Verſammlung. 

2.6. Zdung: 16 Februar, 7 Uhr: Heimat⸗ 
abend bei Danielaf. 

O.⸗G. Grandorf: 16. Februar, 45 Uhr: Mital« 
Verſammlung im Gemeindehaus. 
O.⸗G. Adelnau: 16. Februar, 47 Uhr: Mitgl. 
Verſammlung bei Sztekier in Garki. 
O.⸗G. Suſchen: 16. Februar. 43 Uhr: Mitgl. 
Verſammlung in Pawelau. 

9.6. rg rue 7 Uhr: Jahres« 
eier im Kaufhauſe. j 

9.6, Neutomiſchel: 16. Februar, 7 Uhr: Win⸗ 

a terfe“ bei Olejniczak. 

O.⸗G. Görchen: Jeden Dienstag, 7 Uhr: Kama 

l Abend in Pakoswalde bei Krüger. 

O.⸗G. Kirchplatz⸗Borui: 17. Februar, 2 
Vortragsabend: „Deutſcher Humor“ 

8 AKußner. 8 

2.6, K an 18. Februar, 6 Uhr: Vortrag 
05 „Deutſcher Humor“ bei Jagenſch. 

O.⸗G. Tannheim: 18. Februar, 7 Uhr: Heime 
abend in Reklinek. ; 

O.⸗G. Nitſchenwalde: 19. Februar, 7 Uhr: Vor⸗ 
tragsabend: „Deutſcher Humor“. 

7. G. löneien: 19. Februar, 7½ Uhr: Volksſeſt 
im Ziviltaſino. 

O.⸗G. Beniſchen: 20. Fer ruar, 4 Uhr: Vortrags, 
abend: „Deutſcher Humor“. 

O. G. Orchowo: 20. Februar: Mitgl.⸗Verſ. 


Im überfüllten Eisſtadion fiel am Donners⸗ 


tag⸗Nachmittag die Entſcheidung im Paar⸗ 
Die Hoffnungen, daß das deutſche 

Mazi Herber und Ern ſt 
Baier den olympiſchen Wettbewerb in Ehren 
beſtehen würde, iſt erfüllt worden. Womit nur 


laufen. 
Meiſterpaar 


die größten Optimiſten gerechnet haben, wurde 
Tatſache: Gegen die beiten Kunſtläuſer der Welt 
hat Deutſchlands Meiſterpaar im Kunſteisſtadion 
die Olympiſche Goldmedaille errun⸗ 
gen. Der deutſche Sport darf ſtolz auf dieſes 
Kunſtlaufpaar ſein, das im entſcheidenden 


Augenblick ſeine beſte Form gefunden hat. Was 


Maxi Herber und Ernſt Baier: zeigten, war 


Eistunſtlauf in höchſter Vollendung. 


Der Beiſall des Führers und der ſtürmiſche 


Jubel der Tauſende nach der Vorſührung dankte 
Maxi Herber und Ernſt Baier für ihre große 


Leiſtung. Herber-Baier haben den Sieg knapp, 
aber verdient vor dem Wiener Geſchwiſte paar 


Pauſin und den ungariſchen Weltmeiſtern 


Notter⸗Szollas errungen. 1 5 


Das deutſche Meiſterpaar begann nach der | 


Muſik des jungen Komponiſten Zeller, die dieſer 


eigens für ihre ſportlichen Vorführungen kom⸗ 
den 
eriten großen Läufen, Bogen und Pirouetten 
erklang der Beifall von den Tribünen Beide 


poniert hatte, ihr Programm. Schon nach 


hatten eine wundervolle Haltung und ihr Pro⸗ 


gelang. 2 8 
Der Rhythmus war ausgezeichnet, und 
jelöſt in den lomplizierteſten Figuren und 
en ſchnellſten Sprüngen wahrten fie Ele⸗ 
ganz und Sicherheit. 5 


mieſenerſolg der Norweger 


Mehr als 50000 Menſchen wohnten dem 
kombinierten Skiwettbewerb, dem Kombina⸗ 
tionsſprunglauf auf der Kleinen Schanze im 
Olumpia⸗Skiſtabion bei. Wie zu erwarten mar, 
verteidigten die Norweger ihre Vormachtſtellung 
als beſte Stination der Welt. Im kombinierten 
Lauf holten ſie ſich alle drei Medaillen, die 
Goldene, die Silberne und die Bronzene. In 
der Reihenſolge Oddbſörn gen Olaf 
Hoffsbakken und Sperre 


der Langlauſbewertung. riskierte nicht viel; er 
ſprang ſicher und gut 47 Meter. an merkte 
es dem Norweger an, daß er nicht durch einen 
Sturz feine Ausſichten begraben wollte. Eis⸗ 
wenber (Dentſchland) jagte mit einem mäch⸗ 


Jugend- Hallen- portfeſt 


Der Deutihe Sport⸗Club Poſen veranſtal - 


tet am 1. März d. Js. das erſte Jugend 
Hallen ⸗Sportfeſt. Die diesjährigen 


Hallenmeiſterſchaften für Männer finden am 3 


15. März 1936 ſtatt. Am 5. April d. Is. ver⸗ 
anſtaltet der 
Geländelauf. a 

Den Sport- und Turnvereinen find bereits 


4 zu allen Veranſtaltungen zuge-. 
er D. S. C. bittet beſonders darauf 


gangen 
inzuweiſen, daß den in Poſen anſäſſigen 
urnern und Sportlern Gelegenheit gegeben 
t, an dem Uebungsabend des D. S. C. in der. 
oköl-Halle (Freitag von 8—10 Uhr) teilzu⸗ 
nehmen. : 


bung werden noch veröffentlicht. 


Scherike | ; 
Sturmführer gegen Belgien 


Nach einem Ausſcheidungsſpiel in Kattowitz. 


das nach dem Eishockeyſyſtem ausgeträgen 
wurde, hat der Fußball⸗Verbandskapitän Polens 


folgende Mannſchaft gegen Belgien aufgeſtellt | 


Albanſki; Szezepaniak, Galecki; Kotlarczyk II, 


Batdura, Dytko; Piec, Matjas, Sherfle, God“ 


und Wlodarz. Als Reſerve figurieren: Tatus, 
Michalſti, Wilczkiewicz und Niechciol. Alſo 
ohne den Standardverteidiger Martyna. 


Deulſchlands dritter Olympia-Sieg 


F An Wendungen 
un 


Ausführung eine vollendete Kür. 
zeigten harmoniſch ihre Bewegungen genau und 


nicht 


Lrlten Sprung um 5 


D. S. C. ſeinen Jrühjahrs⸗ g 


 Ernit Baier W 


erner bittet der D S. C. die Meldefriſt - 
Meldeſchluß am 25. Februar — genau ein⸗ 


“Das Paar errang geitern die 
zuhalten. Die Bedingungen der Ausſchrei⸗ 


Maxi Herber ſah entzückend aus, und Ernſt 
Baier zeigte auf dem Eis vollendete Haltung 
Als ſie geendet hatten, brauſte tauſendſtim⸗ 


miger Jubel los, und wieder grüßten die beiden. 


ur Loge des Führers hinauf, der ſich an dem 
ſtürmiſchen Beifall beteiligte. Als die beiden 
das Feld verließen, trat Sonja Henıe auf 
Maxi Herber zu und gab ihr einen Kuß und 


uma mite auch Ernſt Baier 


Das Programm des jungen Geſchwiſterpaares 
auſin aus Wien war kunſtvoll mit übers 
raſchenden Figuren, die einen ſpontanen Publi⸗ 


kumsbeifall auslöſten. ee in der Hals 


tung und in der freien Fahrt ihrer Bewe⸗ 


gungen. Großes Entzücken rief im Publikum 
eine faſt waagerechte Spirale hervor, 
Die ſie auf das Eis drehten... : N 


Es war ein Triumph der Wiener Schule, 
und als fie zum Schluß noch einen graziöſen 
Walzer auf dem Eis tanzten, kannte der 
Pubhlitumsbeiſall kaum noch Grenzen. 

Zum Schluß überraſchten ſie noch mit ganz 

a und Schwingungen 

liefen zu den Klängen des Don au⸗Wal⸗ 

Pie ihre Kür aus. Das Publikum tobte vor 
egeifterung. Die beiden grüßten mit dem 

Olympiſchen Gruß zum Führer hinauf, und 


dann faßte der 16jährige Burſche ſeine 4jäh⸗ 


ren ſie von der Eisfläche hinaus 
L. ſtark favoriſierte Welimeiſterpaar RNot⸗ 


Ih Schweſter unter den Arm. und zuſammen 
u * 7 

a * 
ch ihre Einlei⸗ 


tet⸗Szollas rief ſchon dur 


gtamm war nicht mus schwierig, fender en: g tungsfiguren den Publikumsbeifall wach. Es 
glänzend vorgetragen. Jeder Sprung 


war in Form und Bewegung, in Haltung und 
Beide 


groß die Zeichnungen ihrer Figuren. Das war 


jedet Sprung ſicher. 


Kan Satz vom Schanzentiis und war mit 51,5 
etern der zweitbeſte des erſten Durchgangs. 
Im zweiten ep eg konnte Bonner ſeinen 


Das Ergebnis der Kombination 
lautete: 1. 
2. Hoffsbakken wegen) 419,8, 3. Brodahl 
(Norwegen) 408,1. 4. Valonen (Finnland) 401.2, 
5. Simunek (Tſchechoſlowakei) 394,3, 6. Oeſter⸗ 
klöft (Norwegen) 393,8, 7. Maruſarz (“’olen) 
und Murama (Finnland) je 393,3, 8. Lahr 


(Icchechoſlowakei) 387,4. 9, Nikunen (Finnland) 


383,8 10. Weſtman (Schweden) 382.7, 11 Bog⸗ 


ner (Deutſchlan) 381.5. 12 Gumpold Fer 


751 380.7 Punkte. Es folgen Berauer (Tſch. 


Koeſtinger (Oeſterr.), Czech (Polen]. Baumann 


(Oeſterr.), Wagner (Deutſchl.). Eisgruber fiel 


DO pmpiaſadt im Zeichen 
des Milttärvatroulllenlaufs 


2 Garmiſch-· Partenkirchen, 14. Februar Am 


heutigen Freitag ſteht die Olympiaſtadt ganz kagend bezeichnet werden. Wellmeiſter Ballangrud 
hatte den Amerikaner Freiſinger zum Gegner, 


den er nach ſpannendem Kampf, ſehr kraftvoll 


im Zeichen des Militärs. Der am Vormittag 
m Austrag kommende Militä patrouillen⸗ 
5 hat viele Militärangehörige nach 

Garmiſch⸗Partenkirchen gebracht. Schon am 

wegen ſchwachen Langlaufs auf den 22. Platz. 


frühen Morgen hallte die Olympiaſtadt ] waren 


Unter Bild zeigt das 
dleutſche Meifterpaar 
im Kunſteislauf 


Maxie Berber 


Soldene Olympia » Medaille 


4 4. 
„ 


mächtig los. N 
ſich die Ueberlegenheit der Kanadier, die ſich in 
prächtiger Verſaſſung befinden, bemerkbar. In 


für Kanada lautet. 


ariete, wie man es jo. ojt ſieht, ſondern 
vollendete Eiskunſt. Jeder Schritt war genau, 


Hagen (Norwegen) 430.3 Punkte, 
Nor y 


Behn. 5 
dem Jahre 1914 beſtehenden Wellrekord ſeines 


wider von dem Marſchtritt der grauen Ko⸗ 
lonnen, die zum Skiſtadion, dem Startplatz 


des Militärpatrouillenlaufs, marſchierien. 
Zug, auf Zug, Kompanie auf Kompanie, zie⸗ 
hen ins Stadion. Hier ſind hohe und höchſte 
Offiziere aller Nationen, die zum Militär⸗ 
patrouillenlauf gemeldet haben, anweſend 
Man ſieht den Reichskriegsminiſter v Blom⸗ 
berg, den Oberbefehlshaber des Heeres, Gene⸗ 


Kavada— deulſchland 6:2 


Die Kanadier wußten, daß ſchon ein Unent⸗ 
ſchieden fie aus dem Rennen geworfen hätte, und 
legten im Kampf gegen die Deutſchen gleich 
Vom erſten Augenblick an macht 


der 7. Minute erzielen die Kanadier den Füh⸗ 


rungstrejfer. Im zweiten Drittel werden die 


Deu ſchen faſt ganz in die Verteidigung gedrängt 


und können ſich nur ſelten aus der Umklamme⸗ 
rung befreien. Kanada erhöht auf 4:0 und zu 
Beginn des Schlußdrittels auf 6:0. Jetzt ers 


zielen die Deutichen durch gut vorgetragene An» 


griffe zwei Treffer, jo daß das Endreſultat 6:2 
Die deutſche Mannſchaft 
hat ſich gut gehalten, obwohl ſie durch das 
ſchwere Spiel gegen England abgekämpft war. 
Sie iſt ehrenvoll unterlegen. 


Amerika Schweden 2:1 


Das zweite Spiel des geſtrigen Abends zwi⸗ 
ſchen Amerila und Schweden endete mit einem 
knappen Siege der Amerikaner über die ohne 
Liljeberg und Joehnke antretenden Schweden. 
Garriſon, der größte Eishockey⸗Spieler in Gar⸗ 


ral v. Fritſch, Ritter v. Epp, den deutſchen 
Geſandten in Wien, v. Papen, und Generals 
leutnant Daluege, außerdem zahlreiche Offi⸗ 
ziere der Kriegsmarine. Unter den ſonſtigen 
. iſt beſonders ſtark die deutſche 

ugend vertreten. Der Himmel iſt wieder 
wolkenlos. Die tiefen Temperaturen des 
Morgens ſteigen unter dem wärmenden Eine 
fluß der Sonne ſehr raſch. 


‚Heute Beginn der Eishodey-Endjpiele 


miſch, ſchoß das Siegestor im letzten Spiel 
drittel. 15 


Tichecho lowakei - Oeſterreich 2:1 


Die Tſchechoſlowakei und Oeſterreich waren di“ 
Gegner des zweiten Spiels am Donnerstag vor⸗ 
mittag. Das erſte hatte England gegen Ungarn 
5:1 gewonnen. Die Tſchechoſlowakei. die allge 
mein ſchon lange als zweiter Endrunden ⸗ Teil, 
nehmer aus der zweiten Gruppe angeſeher 
wurde, war vor dem Spiel noch nicht in Sicher⸗ 
heit, denn bisher hatte fie einen Sieg (über 
Schweden) und eine Niederlage (gegen Ame, 


‚tila) in der Zwiſchenrunde zu verzeichnen go⸗ 


— —— 


habt. Der Sieg über Oeſterreich war alſo um 
erläßlich für die Teilnehmer an den Endſpielen. 
Er wurde auch ſchließlich mit 2:1 Toren glück, 
lich geſchafſt, aber ſchwer errungen, denn die 
öſterreichiſche Mannſchaft, die gegen Schweden 
mit 0:1 Toren verloren und gegen Amerika 
durch ihre 0:1 ⸗ Niederlage ein beſſeres End, 
ergebnis herausgeholt hatte als die Tſchechen 
mit ihrer 0: 2⸗ Niederlage gegen Amerika, gab 
ſich nur ſchwer geſchlagen. i 
* 


Es beſtreiten alſo Kanada, England, Ame- 
tifa und die Tſchechoſlowakei die Endrunde. 


Mathieſen vor Ballangrud 


Die geſtrigen Renten über 1500 Meter ſtan⸗ 


den unter einem glücklichen Stern. Es wir 
zwar kalt, aber aus wolkenloſem blauen Himmel 
ſtrahlte die Sonne mit wahrhaft 
Wärme auf den Rießerſee hernieder. Es war 
windſtill und das Eis in ausgezeichneter Ver⸗ 
faſſung Da die Paarungen faſt durchweg ſehr 
glücklich ausgefallen waren, gab es meiſt ſehr 
ſcharfe, ſpannende Rennen. 5 
Läufer auf den Getaden dicht nebeneinander 


wie ein Zweigeſpann um die Bahn, bis das 
Bild ſich in den Kurven wieder verſchob. 8 


Die große Ueberraſchung des Tages war die 
ee des Weltmeiſters Hallangtud ; 


durch ſeinen Landsmann Mathieſen. 


Dieſer war mit dem ſchnellen Oeſterreicher 


Stiepl gepaart und brauſte, wundervoll vom 


Start kommend, wie eine Maſchine um die 
Es gelang ihm zwar nicht, den ſeit 


großen Landsmannes und Namensvetters Oskar 
Mathieſen (2. 17,4) zu erreichen, aber ſeine 
Zeit von 2 : 19,2 muß doch als ganz hervor⸗ 


laufend. mit etwa 10 Meier Vorſprung auf den 

zweiten Platz verwies. . 1 

Die a beiden, 2.: 29.2 und 2 : 21,8, 
ür die folgenden Läufer ein Anjporn, 


ſüdlicher 


Häufig glitten die 


2 2 26,6 auf 2 


alles aus ſich herauszuholen, um mit in die 


Spitzengruppe zu gelangen. Wenn Ballangrud 
ſchließlich doch geſchlagen wurde, ſo bleibt ihm 
doch der Troſt. daß es ein Vertreter ſeiner 
eigenen Nation war, der ihm die dritte m⸗ 
piſche Gold⸗Medaille entriß. 

Der Deulſche Sandtner, der den 16. Platz be⸗ 
legte, n deutſchen Rekord von 

Die erſten Sieger des Laufes waren: Eriter 
Charles Mathieſen (Norwegen) 2: 19,2 Min. 
2. Ivar Ballangrud (Norwegen) 2: 20.2 Min, 
3 Birger Bafenius (Finnland) 2 20.9 Min. 
4 Leo Freiſinger (USA) 2:21, Min., 4. — 
Stiepl (Oeſterreich) 2:21, Min., Karl 
Wazulek (Oeſterreich) 2: 22,2 Min. 5 


Bad Kudowa 


Auch in dieſem Winter beſtätigt die erhöhte 
Beſucherzahl, daß von der Einrichtung der 
Winterkuren in ſteigendem Umfang Ges 
brauch gemacht wird. Das iſt auch erklärlich 
in einem Kurort wie Kudowa, der neben feinen 
bewährten und vielfa cherprobten natürlichen 
Heilſchätzen auch alle anderen Forderungen er⸗ 
füllt, die man an einen Winterkurort zu ſtellen 
berechtigt iſt. Eine ausgeſprochene Süd “age, die 
eine hohe Zahl von Sonnenſtunden gewährleiſtet. 
und vollkommener Schutz vor rauhen Nord⸗ und 
Oſtwinden durch das vorgelagerte mächtige 
Main des Heuſcheuergebirges geſtatten auch 


im Winter einen längeren Aufenthalt in den 
winterlich geſchmückten 
Zweckmäßige badetechniſche Einrichtungen und 


ſchönen Parkanlagen. 


gute, mit allen Bequemlichkeiten verſehene 
Unterkunftsſtätten geſtatten zum Teil auch die, 


Durchführung der Badekur im Hauſe. Regel- 
mäßige Konzerte eines guten Kammerorcheſters, 
gemeinſame Ausflüge 


und Schlittenfahrten, 
ſportliche und andere Veranſtaltungen bringen 


Abwechſlung und Zerſtreuung. Die beim Publi⸗ 


um ſo beliebten Pauſchalkuren werden auch im 
Winter abgegeben, und zwar zu einem gegen 


die Sommerkurzeit weſentlich ermäßigten Preis. 


R. 488. 


Alm-Bespredhungen 
Metropolis: „Die Stimme des Verurteilten“ 
Ein franzöſiſcher Film, dem ein nicht uninter⸗ 


eſſantes Drehbuch zugrunde liegt. Die Handlung 
iſt recht ſolide aufgebaut und zeigt, wie die 
Tochter eines unſchuldig verurteilten Sängers 
alles daranſetzt, um ihren Vater zu befreien, 
der durch die Schuld ſeiner ungetreuen Fran 


ins Gefängnis gekommen ift. Einige ſtark rea ⸗ 


liſtiſche Stellen hätte man zur Beſſerung des 
Geſamteindrucks unterlaſſen ſollen. Das Bar 
programm bildet eine Pat⸗Wochenſchau, die auch 
gute Bilder von der Eröffnung der Winterſpiele 
in Garmiſch⸗Partenkirchen bringt, und ein Kurz⸗ 
film über die letzte internationale Reiter⸗ 


konkurenz im Warſchauer Lazienki⸗Park. 
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Nr. 


Aus Stadt 


Sonnabend, 15. Februar 1938 


und Land 


dem Tode 
die Macht genommen! 


Am 14. Februar hat Luther in Eis⸗ 
leben zum letzten Male auf der Kanzel 
geſtanden und über Matth. 11. 2530 
geprebigt . . vier Tage jpäter, am 18. Fe⸗ 
ruar, rief Gott ihn heim! Mitten im 
Leben ſind wir von dem Tod umfangen! 
Der Tod geht durch die Welt. und iſt 
keiner, der ihm entrinnen könnte! Auch 
in die Blüte und auf die Knoſpen fällt 
der Reif des Todes. Im Haus des 
Jairus iſt ein geliebtes Töchterchen. 
aber der Tod hat ſeine Hand nach ihm 
ausgeſtreckt und ſchon den weichen Zügen 
eines Kindesantlitzes ſeinen Stempel auf⸗ 
edrückt. Aber da tritt einer an das 
Sterbelager, vor dem auch des Todes 
Macht ſich beugen muß. Einer, der dem 
Tode die Macht genommen und Leben 
und unpergängliches Weſen ans Licht ge⸗ 
bracht hat! (Mark. 5. 21—24. 35 — 43). 


.. 


Der Totenerweckungen im Leben Jeſu find | 


nur wenige. Es ſind nicht Wunder. wie 
andere auch, es ſind Gottestaten von be⸗ 
ſonderer Bedeutung und darum nur Aus⸗ 
nahmen, die nicht verallgemeinert werden 
dürfen; ſie geben uns kein Recht. auf Er⸗ 
wedung unſerer Toten zu einem neuen 
Diesſeitsleben zu rechnen. Aber ange- 
ſiches jedes Sterbens gilt des Herrn Wort 
auch heute noch: Fürchte dich nicht, glaube 
nur. Furcht flößt das Sterben ein aber 
Glaube überwindet die Furcht des Todes 
und den Tod ſelbſt. Denn der Glaube 
faßt Gottes Hand Gott aber iſt ein Got. 
des Lebens, in Ihm leben fie alle An 
Gott glauben, heißt ja an das Leben 
glauben. Niemand kann an einen toten 
Gott glauben, wer an Ihn zu glauben 
den Mut hat, der ſagt damit Ja zu dem 
Leben das in Gott iſt und das darum 
von Gott kommt und in Gott ewig iſt. 
Das gibt uns Mut zu bekennen daß alle 
Macht des Todes und ale feine Schrecken 
überwunden ſind durch Jeſum. Schenkt 
uns der Herr unſere Toten nicht in dieſes 
Erdenleben wieder ... wir wollen nicht 
darüber klagen; dieſes Leben verrinnt 
doch einmal: iſt's heute nicht. dann doch 
ein andermal. Wir wollen danken. daß 
wir in Jeſus Chriſtus ein beſſeres. ein 
ewiges eg 125 unſere Toten und für 
uns hoffen dürfen. 
ua D. Blau: Bojen. 


Stadt Polen 


Freitag. den 14. Jebruat 


Sonnabend: Sonnenaufgang 7.10. Sonnen⸗ 
untergang 17.03; Mondauſgang 1.15, Mond: 
untergang 9.22. 


d der Warthe am 14. Febr. — 0,06 
8 Meter am Bortage. 


rausſa Sonnabend, 15. Febr.: 
eee bee am Tage leichter, 
nachts ſtärkerer Froſt; wechſelnd wolkig, ver⸗ 
einzelt etwas Schnee; mäßige nördliche Winde. 


Teatr Wielki 


teitag: „Straſzug Dwör“ 
. "der Troubadour“ mit Adelina 
Korytko⸗Czapfta und Jözef Wolinſti. 0 
Sonntag. 3 Uhr: „Roſe⸗Marie“; 8 Uhr: „André 
Cbenler“ 


Kinos: 


Beginn der Vorführungen um 5. 7 9 Uhr 
im Metropolis 5.15. 7.15. 9.15 Uhr 

Im Apollo an Sonn: u. Feiertagen ſchon um 3 Uhr 
Apollo: „Der vergeſſene Menſch“ i 
Song: „Masterade“ (Deutſch) 

wiazda: „Zwei Waiſen“ (Engl.) 

etropolis: „Die Stimme des Verurteilten“ 
Stints: „Unſer Sonnenſchein“ 
Slonce: „Mein kleines Mädel“ iet 
e „Letztes Signal“ (Engl. 

ilſona: „Ein Lied für dich“ (J. Kiepura) 


Der kleine Oberſt 


Ein Film mit der ſüßen, kleinen Shirley 
Temple, die bei alt und jung beliebt iſt auf 
allgemeinen Wunſch noch zweimal: am Sonn⸗ 
abend, 15., und Sonntag, 16. Februar, um 3 Uhr 
nachmittags im „Slonce“ zu niedrigſten Preiſen. 


Es bedarf keiner großen Reklame, um Filme 
mit Shirley Temple anzuzeigen. Tauſende Er⸗ 
achſene und eine Menge Kinder warten mit 
Sehnſucht auf die kleine. entzückende Shirley. 


Mit Kllaſicht auf das große Intereſſe für den 


ilm wird gebeten, ſchon vorher bei Ka amajjfi 
Ka fenflunden don Be bis 18.30 Uhr) Karten 
zu beſorgen. Sie koſten: 
40. ale Baltonpläke 60 Groſchen 


alle Parterreplätze 
K. 40 


Bei der Hausartet NIVEA-CREME 


Ein Gradmeijer des Opferwillens 


Ein von vier Flaggenmaſten flankiertes 
„Rieſen⸗ Thermometer“ auf dem Plac 
Wolnosci lenkt ſeit Donnerstag die Aufmerk⸗ 
famteit der Paſſanten auf ſich. Dieſes Thermo⸗ 
meter ſoll in der Zeit der kommenden Ar⸗ 
beitsloſen⸗Hilfswoche den jeweiligen 
Stand der von der Bürgerſchaft zur Linderung 
der Arbeitsloſennot aufgebrachten Beiträge an⸗ 
zeigen. An der Sammelbüchſenattion beteiligen 
ſich, wie aus Mitteilungen der polniſchen Preſſe 
hervorgeht, Vertreter aller Bevölkerungsſchichten. 


Außer den Straßenſammlungen wird auch in 


den Lokalen geſammelt. Die Gaſtwirte haben 
ſich einverſtanden erklärt, daß zu den Rechnun⸗ 
gen in Reſtaurants oder Kaffeehäuſern 5 Gro⸗ 
ſchen zugeſchlagen werden. Man rechnet damit, 
daß auch die Theaters und Kinodirektoren ſich 
in ähnlicher Weiſe anſchließen. Das Vollzugs⸗ 
komitee ſoll zudem allen Hausbeſitzern Sammel⸗ 
liſten zugehen laſſen, in die ſich die Mieter ein⸗ 
tragen könnten. Die regſam vorbereitete Hilfs⸗ 
aktion für die Arbeitsloſen wird eigentlich 
zwei Wochen umfaſſen. In der Woche vom 


16.22. Februar finden Geldſammlungen 
ſtatt, während für die Zeit vom 24. Februar 
bis 4. März eine Kleiderſammlung vor⸗ 
geſehen iſt, die nach Stadtteilen durchgeführt 
wird. Die geſammelten Sachen werden zunächſt 
in die Meſſehalle gebracht. Der Rundfunk iſt 
in den Propagandadienſt miteingeſtellt worden. 
Am Donnerstag ſprach um 19.22 Uhr der Kar⸗ 
dinalprimas Dr. Hlond zum Mikrophon, heute 
folgt um die gleiche Zeit der Kommandierende 
General Knoll⸗Kownacki, am Sonnabend ſpre⸗ 
chen von 19.10 Uhr der Stadtpräſident Wiec⸗ 
kowſti und der Wojewode Maruſzewſti. Um 
18.30 Uhr ſind für Freitag und Sonnabend be⸗ 
ſondere Kundgebungen der Pfadfinder und Schü⸗ 
ler auf dem Plac Wolnosci geplant. Seit Don⸗ 
nerstag konzertieren mittags und abends Mili⸗ 
tärkapellen auf dem genannten Platz. Das Städt. 
Hilfskomitee hat einen Propaganda⸗ Wettbewerb 
der Geſchäfte ausgeſchrieben, bei dem die Kauf⸗ 
leute mit der beſten Werbung ausgezeichnet 
werden ſollen. 


Amelang, 


der erite pol iche „Millionär 
der Luft“ 


Der polniſche Verkehrspilot Burzyüſki 
hat am Mittwoch bei ſeinem Fluge von Krakau 
nach Warſchau den millionſten Flugtilometer 
W Beim Eintreffen des Flugzeuges 

Warſchau wurde der erſte volniſche „Millio⸗ 
när der Luft“ ſtürmiſch begrüßt. Abends fand 
im Polniſchen Aeroklub ein Empfang ſtatt, bei 
dem Verkehrsminiſter Ulrych den Flugkapitän 
e mit dem Kreuz des bohen Ordens 
Polonia Reſtituta“ ſchmickte. Bei dem Emn- 
fang waren außer den offiziellen Kreiſen alle 
polniſchen Fluggrößen vertreten. Der erſte pol⸗ 
niſche „Millionär der Luft“ ſtammt aus unſe⸗ 


rem Gebiet und zwar ars Inowroclaw. Beim 


Poſener Aufſtand organijierte er die erſte Poſe⸗ 


ner Eskadron. Als Flieger wurde er bei der 


Verteidigung Lembergs mit dem Orden Virtuti 
Militari“ ausgezeichnet. Seit dem Jabre 1923 
iſt Burzynſki in der Verkehrsfliegerei tätig. 

hne ihn findet keine wichtige Flugveranſtal⸗ 
tung ſtatt. 


Das nächſte Sin onie“ontert 


Am 18. Februar findet das 9. Sinfoniekonzert 
der Städt. Philharmonie um 8 Uhr abends im 
Teatr Wielki ſtatt. Auf dem Programm ſtehen 
Werke von Richard Strauß, M. Ravel, Mozart 
und Stefan Poradowfti. Als Soliſtin fiauriert 
auf dem Programm die Geigerin Eunenia 
Umivjfa, die ein Konzert von Karol Szyma⸗ 
nowſki ſpielt. Die Leitung des Konzerts hat 
Dr. Latoſzewſki. 


Kunterbunt der Neptuner 


Der Ruderklub „Neptun“ veranftaltet am 
Sonnabend, dem 22 d. Mts., abends 81% Uhr 
in der Grabenloge (Deutſches Haus) ſein dies⸗ 
jähriges Karnevalsfeſt unter dem Motto 
„Kunterbunt“. Eintrittskarten find im 
Vorverkauf bei J Stoſchet Konfitürengeſchäft, 
Al Marſz. Pilſudikiego. Ecke ul. Br. Pierackiego, 
zu haben. woſelbſt Einladungen angefordert 


werden können. 


Koflüm'eſt des Schwimmvereins 


Unter dem Motto: „Im Schwimmverein, da 
iſt's gemütlich ...!“ veranſtaltet der Schwimm⸗ 
verein am morgigen Sonnabend um 21 Uhr in 
den Räumen des „Deutſchen Hauſes“ (Graben⸗ 
loge). Grobla 25. ein Koſtümfeſt. zu dem alle 
deutſchen Volksgenoſſen aus Stadt und Land 
herzlichſt eingeladen werden. Die Feſte und 
Veranſtaltungen des Schwimmvereins haben 
ſchon immer durch die Ungezwungenheit und 
Gemütlichteit eine allgemein bekannte und be 
liebte Note erhalten, und jo iſt auch fetzt wieder 
anzunehmen, daß das Koftümfeft am Sonnabend 
gemütlich verläuft. Der Eintrittsnreis für Mit⸗ 
glieder beträgt 1 Zkoty, für Nichtmitglieder 
1,50 Ztoty- 


Porerer Be’ruh von Auslandpo'en 


Am 15. Februar trifft um 210 Uhr nach⸗ 
mittags in Poſen ein Ausflug von Ausland⸗ 
polen ein. Am Sonnabend und Sonntag wer⸗ 
den ſie in unſerer Stadt weilen. Unter den 
250 Teilnehmern befindet ſich eine große An: 
ahl von Jugendlichen. Die Gäſte aus Deutſch⸗ 
(and nehmen an der Gedenkfeier der Papſt⸗ 
krönung teil. Am Nachmittag werden ſie vom 
Kardinalprimas Dr. Hlond empfangen. 
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Hus Poien 
und Pommerellen 


Moſchin 


unn. Vom 8 Der letzte Jahrmarkt 
in unſerer Stadt ſtand ganz im Zeichen der 
Kriſe. Der Auftrieb von Pferden war gering 
und die Auswahl an guten Pferden ſehr ſchwach. 
Der Kramwarenmarkt war von Verkäufern 
ſa wach beſchickt; das lag zum Teil daran daß 
der Verein junger Kaufleute, der vom Magis 
ſtrat den Marktplatz gevachtet hatte, füdiſchen 
Verkäufern keinen Stand abgab. Auch von 
Käufern wor der Markt ſchlecht beſucht. Ge⸗ 
ſchäfte find nur einigermaßen getätigt worden. 
Beſonderen Anklang und ſtarken Beſuch hatten 
dagegen die Gaſtwirtſchaften aufzuweifen. 


Obornik 


hi. Anmeldung von Waffen. Ein Lehrer 
hieſiger Gegend wurde von der Kreisverwal⸗ 
tungsbehörde mit einer Geldſttafe von 10 Ztory 
belegt, weil er ſich einen Browning gekauft und 
denſelben erſt nachträglich angemeldet hatte. Es 
ſei daher darauf hingewieſen, daß zum Kauf 
von Waffen erſt vorher die dazu erforderliche 
. bei den Behörden eingeholt werden 


af. Wichtig für ſtellungsloſe Beamte. Da ſich 

die für Obornik zuſtändige Ubezpieczalnia 
Spoleczna in Wongrowitz befindet, können die 
am 15. eines jeden Monats erforderlichen Mel⸗ 
dungen ſtellungsleſer Beamten auch beim. hieft- 
gen Zarzad Gminny erfolgen, weil nur immer 
am 1. eines jeden Monats ein Beamter zwecks 
Entgegennahme der Meldungen aus Wongro⸗ 
witz hierher kommt. 


Bentſchen 


E Jahrmarkt. Ter am Dienstag hier ab⸗ 
gehaltene Jahrmarkt für lebendes Vieh war 
von Käufern wie Verkäufern ſehr ſchwach be⸗ 
ſucht. Außer drei Pferden und einer Kuh waren 
nur einige Händler mit Schweinen auf dem 
Markt erſchienen, die ihre Ferkel zu Preiſen 
von 20 bis 35 31. das Paar abſetzen konnten. 
Infolge der Kälte und des rauhen Windes 
wurde der Markt bald geräumt. Der Kram⸗ 
warenmarkt wurde nicht abgehalten. 


Mogilno N 4 

ü. Auszeichnung für einen Nundfunkteilneh⸗ 
mer. Wie ame hat die 1 der pe 
Rund funkteilnehmer die erite halbe Million 
überſchritten. Es wurden in dieſen Tagen 
510 000 Ravioabonnenten gezählt. Der & nf 
hunderttaufendite ſowie ſeine nächſten Nachbarn 
in der Abonnentenliſte erhielten Prämien. Zu 
ehört auch der Mogilnoer Bürger Fran⸗ 
ciſzet Cieslewicz, der als Rundfunfteilnehmer 
die Platzziffer 500 004 einnimmt. Als Prämie 
erhielt er einen photographiſchen Apparat, der 
ihm am 12. d. Mis auf einer beſonderen Audi⸗ 
tion von Dr. Koſidowſti eingehändigt wurde. 


dieſen 


„ Gnlihe Himmelserſcheinung. 
1. Eine ungewöhnlite Himmels 

Ju ee 69 bemerkten Nachtdienſt tuende 

Eiſenbahner am öſtlichen Himmelsteil neben 

dem Mond einen 21 Mond, an dem die 


eine Hälfte mit Wolken bedeckt war, während 


der anderen Hälfte helle Lichtſtrahlen aus⸗ 
— Ueber vn Ganzen ſchwebten drei 


Nivea-Creme in Dosen und Tuben 
Zi. O. 40 - 2.0. Nivea · Oel Zt. 1.—3.50 


au Hautpflege! 


Zweimal täglich einreiben! Das genügt. 
Die Hausarbeit hinterlässt dann keine 
Spuren, Ihre Hände bekommen ein zartos, 
sammetweiches und gepflegtes Aussehen 


Bogen, die nach oben zu an Größe frufenmeife 
abnahmen. Noch überraſchender wirkte die Be⸗ 
oba tung des wirklichen Mondes, auf dem ein 
Zeichen in Geſtalt eines Kreuzes zu ſehen war 
und zu deſſen linker Seite ſich der Buchſtabe W 
und zur rechten Seite der Buchſtabe A befand. 
Die Kunde von dieſer ſeltſamen Himmelser chei⸗ 
Nee Pi von der Bevölkerung verſchieden nes 
u 


Gneſen 


ew. Bewerber für die Magiſtratsleitung. Der 
Termin zur Einreichung der Bewerbungsſchrei⸗ 
ben für die freien Poſten als Stadtpräfident 
von Gneſen ſowie deſſen Stellvertreter iſt dies 
ler Tage abgelauſen. Wie vermutet werden 
konnte, iſt die Zahl der Bewerber ſehr groß 
Für den Poſten des Stadtpräſidenten haben ſich 
31 Bewerber gemeldet und zu ſeinem Stellver- 
treter 23. Unter den Kandidaten befinden ſich 
auch Aerzte, Rechtsanwälte und Staatsbeamte 
aus Poſen. Aus Gneſen ſelbſt bewirbt 9 
Rechtsanwalt Dr. T. Zgainſti um den Poſten 
des Stadtpräſidenten und Ingenieur Roland 
als Stellvertreter. 5 


Nawitſch 
— Hilfsverein Deutſcher Frauen. Der Tag 
der Wohltätigkeitsveranſtaltung für die Suppen» 
küche rückt immer näher, und die Vorbereitun⸗ 

gen dazu find in vollem Gange. 5 
ar nicht abgegebene Geſchenkartikel für 
Schießbude uſw. wolle man bis Freitag mittag 
m Frau Gollniſch ſenden. Zugedachte Speis 
en ulm. zum Büfett möchten aber erſt am Tage 
der Veranſtaltung. 
mittags ab 10 U 

ſandt werden. 
ür auswärtige Beſucher, die mit dem 


Sonntag, 16. Februar, vor⸗ 
r ins Schützenhaus direkt ges 


rad kommen befindet ſich im Keller des Sch ji 
Selle ein ja rraoſtand. Saal und Räume im 
ützenhauſe ſind gut geheizt. 

— Noch ein a e rt r Arbeitslose 
In aller Stille hat ſich durch Zulammenarbeit 
von drei polniſchen Frauenvereinen ein zweites 
Hilfskomitee für Arbeitslofe gebildet, welches 
durch Sammlung von Geld und Naturalien der 
drückenden Not unſerer Arbeitsloſen ſteuern will. 
Die Damen haben am geſtrigen Tage mit einer 

usſammlung begonnen und nehmen auch die 

einſte — . i 

— „Kraft durch Freude“. Am Sonntag. dem 
16. d Mts., veranitaltet die NS.⸗Gemeinſchaft 
„Kraft durch Freude“ Kreis Guhrau im be 
nachbarten Königsdorf bei Sprotte Pu » 
Be wozu alle Volksgenoſſen einge» 
aden find. Die Vorſtellungen beginnen um 
14.30 und 20 Uhr 


FCC ͤ ⁵³· m or an re EEE ER 
Verdauungsſtörungen. Namhafte Magenärzte 
bezeugen daß ſich der Gebrauch des natürlichen 
ranz⸗Joſeſ“-Bitterwaſſers für den durch Eſſen 
und Trinken überladenen Verdauungsweg als 
eine wahre Wohltat erweiſt. j 


Wollſtein 

* Küchenbrand im Kloſter. In den Abends 
ſtunden des Dienstags ertönten Landfeuerſignale 
in unſeren Straßen. In dem Kloſter in Obra 
war in der im Keller liegenden Küche ein 
Brand entitanden, der ſich auch auf die an⸗ 
ſchließenden Kellerräume ausdehnte. Es gelang 
aber, den Brand auf ſeinen Herd zu beichräns 
ken, wo er nach kurzer Zeit gelöſcht wurde. 
3 kurzen Dauer des Brandes iſt det 
Schaden beträchtlich. 

* Starker Froſt hat ſich nach frühlingsartigem 
Wetter eingeſtellt. Das Thermometer ſank am 
Montag und Dienstag auf 13 Grad unter Null. 
Auch der nötige Schnee iſt gefallen, ſo daß die 
Winterſportler noch auf ihre Koſten kommen 
werden. Beide Seen ſind mit einer ſtarken 
Eisdede ieee und Fleiſcher und Braue⸗ 
reien find fleißig mit dem Einfahren von Eis 
beſchäftigt. Dabei erhielten wieder Arbeitsloſe 
unſerer Stadt für einige Tage Beſchäftigung. 


Schweres Unglüd bei Brücken baulen 
an der Seine 


Paris, Im Rahmen eines Programms zur 
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit werden in 
aris zur Zeit Arbeiten zur Verbreitecung der 
arouſſell⸗Brücke über die Seine ausgeführt, Am 
Dienstag ereignete ſich dort ein 
drei Arbeitern das Leben koſtete. Als drei 
Monteure in einem Hängewagen über die Seine 
eine Probefahrt machten. brach am Ufer einer 
der Krane, an denen das Drahtſeil befeſtigt 
war, zuſammen. In der Mitte des Fluſſes 
ſtürzte der Hängewagen in die Tiefe. Infolge 
der ſtarken Strömung der Seine konnten die 
Bergungsver uche noch nicht unternommen wer: 
den. Es iſt zur Zeit unmöglich, etwa einen 
Taucher hinunterzuſchicken. 


nfall, der N 


e e DPoſener Tageblatt = 
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Amerika 5 
über Garmiſch⸗Partenkirchen 


hervor, daß nirgends Anzeichen eines Raſſenvor⸗ 


New York, 13. Februar. Die Amerikaner als 
die Ausrichter der letzten Olympiſchen Spiele in 
Lale Placid und Los Angeles ſehen mit beſon⸗ 
ders kritiſchen Augen, was nun Deutſchland bei 
den IV. Olympiſchen Winterſpielen noch beſſer 
gemacht haben könnte. 

Die Verichterſtattung über die Olympiſchen 
Spiele in Garmiſch⸗Partenkirchen iſt im allge⸗ 
meinen als ſachlich und gerecht zu bezeichnen. 
Die von Deutſchland gemachten Anſtrengungen, 
die Spiele zu einem wirklichen Sportfeſt 
zu geſtalten, werden ebenſo wie die hervor⸗ 
ragende Organſſation und die Bemühungen an⸗ 
erlannt, allen Beſuchern, Teilnehmern, Offiziel⸗ 
len und Schlachtenbummlern, 


den Aufenthalt in dem ob ſeiner patadie⸗ 

ſiſchen Schönheit gerühmten Garmiſch⸗ 

Bartenlicchen ſo angenehm wie nur mög⸗ 
lich zu machen. 

Die „Nem Dort Times“ berichten täglich 
über die Ereigniſſe der Winterſpiele auf der 
erſten Seite, während die „Hearſt⸗Preſſe 
nur vereinzelt ihre Kabel aus Garmiſch auf der 
erſten Seite aufmacht und fie in den Sportteil 
verweiſt. Der Grund hierfür iſt darin zu ſuchen, 
daß das bisherige Abſchneiden der USA⸗Mann⸗ 
ſchaft, vor allem aber das Unvermögen der Eis⸗ 
läufer und Bobfahrer, olympiſche Ehren zu er⸗ 
ringen, allgemein entiäufht hat. Man hat ge⸗ 
rade in dieſen Wettbewerben von den Vertre⸗ 
tern des Siernenbanners mehr erwartet. 


Die Leſerſchaft ſcheint in dleſer Beziehung 
bejonders empfindlich zu fein, und das ift, fihers 
lich ein Grund dafür, daß die in Garmiſch an⸗ 
weſenden Vertreter der amerikaniſchen Preſſe 
mit peinlichſter Genauigkeit jede, auch die 
kleine ameritafreundlihe Gunſt⸗ 
dezeugung der Zuſchauer regiſtrieten. Fine 
det ein Vertreter Amerikas durch ſein Auftreten 
oder durch ſein ſportliches Verhalten die Zu⸗ 
ſtimmung der Beſucher, deren Gerechtigkeitsgefühl 


Frogramm der Woche 


vom 16. bis 22. Sebruar 1936 
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lobend hervorgehoben wird, ſo darf man ſicher 
ſein, daß dieſe Tatſache gekabelt wird. 
Die führenden Blätter heben mit Befriedigung 


urteils zu beobachten ſeien, und es wird betont, 
daß Deutſchland auch in dieſer Beziehung ſeine 
Verſprechungen vollinhaltlich gehalten habe, 
Einen beſonders nachhaltigen Eindruck haben die 
„Kameraden des Arbeitsdienſtes“ 
auf die amerikaniſchen Veſucher gemacht, die an 
Stelle der Polizei und des Militärs den Ord⸗ 
nungsdienſt verſehen und dabei „nicht ein⸗ 
maleinen Dolch tragen“. Der Vertreter 
der „New Vork Times“, Birhall, faßt ſeine 
Eindrücke in folgenden Worten zuſammen: 
„Es iſt lein Zweifel, daß 
die Deutſchen ſich ihren Gäſten gegenüber 
glänzend benehmen. 

Aber auch in anderer Beziehung hat Deutſch⸗ 
land Wort gehalten. Dieſes Zufammentreffen 
der Vertreter aller Länder wird für irgendwelche 
aktive Propaganda nicht ausgenützt, ja, es iſt 
nicht ein einziges Wort nation'fopzialiftifcher 
Propaganda vernommen worden. 
die Spiele eröfinete, hatte er eine beifpielfofe 
Gelegenheit, der Welt zu erzählen, 


beliebte. Er erklärte jedoch lediglich die Spiele 


Vorführ : 


Mensch. 


Allerfei — von 2 bis 3. 15: Nachr. 1515: ünfzehn: Mis 
nuten Tehnil. 15.30: Es geht voran! 16: 1 weh! Ein 
Schreiben vom Finanzamt. 16.85: Unterh⸗Muſik. 17.20: Und 
hier Iprigt Danzig 17.40: Die Kartoffel im Anbauplan 
der nächſten Ja te 18: Fröhlicher Alltag. 18.45: 
dienſt. 19.43? Zeitfunk 20. Welter achr. 20.10: Oſt⸗ 
preußiſche Landſchaf, im Lied der Jugend. 20.35: Königs⸗ 
vl * Berlin 2 u 7 Fein. aM: e Nach⸗ 
en, Sport. n Rieſenkapital ftedt i en! 
22.50—24: Nachtmuſik. f A en 


N Dienstag 


Warſchan. 12 3013.25; SchallLlatten. 15.80 —16: Opern» 
muſik. 16.15: Streichkonzert. 16.45 17: Ga Polen ſingt. 
18 —18.30: Klavierkonzert. 20.10-22.30. Or eſter⸗Konzett. 
23.05: Tanzmuſit 
Königswuſterhauſen. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 
8.30: Morgenſtaändchen für die Haus tau 10.15: Schuͤlfunk 
Harmſſch⸗Pattentirchen. 10.45: Fröhl. Aindergarten. 11 40: 
Bauerniunt. 11.55 Wetter. 127 Konzert. 13.45: Nachr. 
14: Allerlei — von 2 bis 3. 15° Welter. Börfe, Programm⸗ 
inweile, 15.15: Die Geſchichte vom kleinen Potter 15.45: 
eitihriftenihau. 16: Duft am Nachmittag. 1750, Klaſ⸗ 
ſche Tanzweiſen für Geige und Klavier. a; W Ae 
1310775 s[heu. 18.40: Zwiſchen programm. 19: Und 10 iſt 
gelten end! 49.45: Deuiſchlandecho. 19.55: Die Ahnenkaſel. 
ee 8 eee 1 
en, andecho. 22.30: Eine kleine imu 1 

Mir ‚bitten zum Tanz! 5 ; 0 * m N 
Breslau. 5: Frühmuſik. 5.30: Wetter. 6: Morgenlied, 
Morgenſpruch; anſchl. Gymnaſtik. 6.30: onzert. 7: Nachr. 
8 30: Unterhaltungsmufit. 9.80, Wetter, Chronik des Tages 
10.15: Schulfunt 11.30: Nachr. 12; Konzert. 18: Zeit 
Wetter, Nachrichten. 14: Aexlletlei — pon 2 bis 3. 15: 
Landw. Preisbe richt. 15.10: aan Faſching 18.30: Kine 
derfunk. Eine ſtöhliche Tanzſtunds. 16: Das Pelerx⸗Zuar⸗ 
telt [pielt. 16.40: Urwaldgeſchichten 17: Münchner Schram⸗ 
welſtimmung. 17.30 Zur Erzeugungsſchlacht. 17.40: Haben 
Dir gen aber eien 1 mau. an unk⸗ 
et aus der Reichsſchulungsburg der F in Hir TR. 
20: Nacht. 20.10: Deutſche Kasten: hört ue 
wilde Markgraf. 22 Nachr. 2 30—24: Zanzmufit. 


Auel. 8.40: Unierhallungs⸗Muſik. 
Konzert. togrammporſchau. 

ahr. 

15.10: Ki 1 
15.45: U Eipper 
17 10: vieder für Alt 
nur die Butter nicht fo teuer wäre... 17 30 Landw. 
Pretsbetichte. 18“ Muſik am Felerabend. 18 45; Heimat⸗ 
dient. 19.45: Zeitfunt. 29: eiter, - Nachrichten. 20.10: 
Saririfihe Ede 21: Aus der ‚Dpereile „Carneval in Rom". 
22: Nachr. 22.20: Aae Sellungelgau: 22.10: Klavler⸗ 
muſit. 23.05—%4: Unterhaltungs- und Voltsmuſ tt. i 


Mittwoch 


Wa „ 42.89.—18.28: Leichte Muſir. 15.8016: 
g 1010 8 i 25. . Sal 
muſil. 1818.80: 20: Tonfilmſchlager 


aus München. 4 
Königowuſterhauſen. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 
30: orgenſtändchen fir die ausfrau. 9.40: Kleine 
Turnſtunde für die Hausfrau 10 15: Schulfunk. 19.45: 
Fröhl. Kindergarten. 11.30, Erleichterungen bei der Haus⸗ 
arbeit. 11.40: Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 12; 
Von Nad Konzert 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei 
von 2 bis 3. 15: Wetter, Börſe. Programmhinweiſe. 15.15: 
gr Dupertüren. 15.45: Begegnung mit einem Dichter. 
6; Muſit am Nachmittag. 18° Das 0 von geſtern. 
18.45: Sport der Jugend. 19: Lamond ſpielt, 20: Kern⸗ 
ſpruch. Wetter. Nachrichten 20.15: Reichsſendung: Stunde 
der jungen Nation 45: Große Kalg⸗Vorſtellung des 
irkus a 2 Wetter. Nacht., Spott. 22:0: 
ine kleine Nachtmusik. 23: Kammermuſik. — 94 
Breslau. 5: Frühmuſik. 5.30: Wetter. 6: Morgenlied, 
Morgenſpruch; A Gymnaftit, 6.30: Konzert. 7: Nachr. 
8 Ban ymnaftit 8.30: Muſikaliſche Frühſtückspauſe. 9.80; 
Welter. Chronik des Tages. 10.15: Schulfunk. 11.40: Zeit, 
Wetter, Waſſerſtand. 11.15: Rübenbau 19%. 12: Konzert. 
14: Allexlei — von 2 bis 3. 15: Eriter landw. Preis bericht. 
15.10: Das deutſche Buch. 15.80: Kinderfunk. 16: Es gibt 
auch einen edlen Egoismus. 16.10: Klavlermuſik. 16.80: Wie 
unjerce Väter N felerten 16.50 Unterhaltungsmuſtt. 
170: Max Zungnidei jprig! eigene Dichtungen. 17,80: 


Als Hitler 


was ihm 


| 


Preston Foster, John Wood, Dorothey Wilson, 
7 —ͤ—e— — — — ͤ ͤ́——¹ —— 
He ie Freitag zum letzten Mal: Apollo: Der vergessene 


| 
| 


APOLLO — METROPOLIS 
5, 7. 9. Uhr — Vortänr.: 5.15, 7.15, 9.15 Uhr. 
Ab morgen 15. d. Mts. der Monumentalfilm s 


De letzten Tage von Pomneli 


Untergang des Heidentums — Trumpf des Christentums 


i 


| 


für eröffnet. Das iſt in der Tat die denkbar 
wirkſamſte Propaganda. Es gibt wahrſcheinlich 
keinen Beſucher in Garmiſch⸗Partenkirchen, der 
nicht mit der Behauptung nach Hauſe gehen 
wird: 
Deutſchland iſt das friedliebendſte, unmili⸗ 
tariſtiſchſte, gaſtfreieſte und toleranteſte 
Land Euopas, 


und alle in Deutſchland anſäſſigen Auslands⸗ 


korreſpondenten, die etwas anderes berichten, 
ſind Lügner.“ 


die E öffnung der Automobil- 
ausſlellung im Rund unk 


Berlin, 13. Februar. Der deutſche Rund · 
funk überträgt am Sonnabend, dem 15. Fe- 
bruar, von 10.45 bis etwa 12 Uhr über alle 
deutichen Sender die Eröffnung der Inter- 
nationalen Aufomobil- und Moforradaus- 


ſtellung aus den Berliner Ausſlellungshallen 


am Kaiſerdamm. 


CCC 
Nirchliche Nachrichten 


j ie gr Sonntag, den 16. Februar, für dedfeſtige j 


evangeliſche Theologen. 

„Kreuztirche. Sontag, 16. 2., vorm. 10 Uhr: Akademiſchet 
Gottesdienit zum Gebetsſonntag des Weltbundes Chriſtlicher 
Studentenarbeit. D. Horſt. Vorm. 11.15 Uhr: Kindergolles⸗ 
dienſt. Vitarin Mathias. Miltwoch, abends 8 Uhr: Bibel⸗ 
ſtunde für Frauen. Vikarin Mathias. 

St. Petrikirche (Evang, Unitätsgem.). Sonntag, 10,15 Uhr 
fällt der Gottesdienſt aus. } 2 ; 

St. Paulitirche. Sonntag, 16. 2., norm. 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienft, Hein. 11.30: Kindergottesdienſt. -Derf. Mittwoch, 


In den Hauptrollen: 


Metropolis: Die Stinme des Verurteilten. 


Programm des nächſten Tages. 
tanzendes Frankfurt 19.457 Des Königs ewiges Vermächt⸗ 
nis. 20: Nacht. 20.15: Stunde der jungen Nation. 20.45: 
Bildung nach Knigge. 21.15: Ein Folge ländlicher Mut. 
Nachr. 22.30 — 24: Nachtmuſik und Tanz. 

Königsberg. 6.03: Wetter. 6.05: Eymnaſtik. 6.30: Kon ⸗ 
zert. cht. 8.15: Gymnaſtit für je 
Frau. 


Zuchtwahl in ihrer Bedeutung 
11. vn 


ch für 40 
33 13: 5 t, Weiter . 
14: Nachr. 14.15: 


17.50: 


ungen Nation. 20.45: Der 
22 20. 


21.10: ‘ 
22.40—24: Nahtmufif 


errfhergewalt und Menjhenredt. 
und Tanz. 


Donnerstag 


Warſchau. 12.15: Muſttal. Matinee für die Jugend. 18 
bis 13.23: Brahms; Sonate in D⸗Moll. 15.30—16: Operet⸗ 
tenmuſik. 16.15: Leichte Muſit 16.45—17: | Polen ſingt. 
17.18 170: Kammermuſik. 18 bis 18 30: e 
20.15: Nachr. 21: Hörſplel. 21.35. Chanſons. : Orch. 


.. 8.0: Tongmufif, 
e aujen. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 
otgenſandchen für die Hausfrau. 9.40: e 
10 15: Voltsliedſingen. 11.05: Richtige Körpertultur. 
et Bauer ſpricht — Der Bauer 51 ‚12: Konzert. 
18.45: Nachrichten 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, 
Börſe, Programmhinweiſe. 15.18: ütter EINE fich 
15.45: Der Sieger. 16: Muht 
1 18: Alle Fe Kr une Mi 
emäldereſtgurator bei de tbeit, 5: Sportfunk. : 
ae a 19.18: Waffen läge! der Nation. 20: 


an 
15 
naſtit. 
11.30: 


über Kindererziehung. 


Kernſpruch, Wetter, Nachrichten: 20.10: Aus det Truhe des 
Käönigswuflerhäufet Yandboten. 21: Diufit am Abend, 22: 
Wetter, Nacht., Sport, Deuiſchlandecho. 22.30: Eine kleine 
Nachtmuſik. 23: Wir 
Breslau. 5: 1 
Ai anſchl. 
Beltenedſ 1 1 37 W Wallerfiand. 11.45 
olkgliedſingen. 11.30: Zeit, Weiter, Wallerkand. 11.45: 
Bi den Bauern. . Aonterl. 14: 2 bie g. 


Tanzmuſit. 
Königsberg. 405 Br 


Sarnen , de Allee. 
kl a ein „ 
ils: Vol 


Küche. toliedſingen. 


er im Gartenbau 11.55: W 
r 


13: Nachtſchten. 14: Nachr. 14.15: Spoahles o 17 513 
14.80: Unterh. . 15: Breisberihte. 15.10: 8 ele kütt 
e. 58: Ani 100 400. . Ein Bild. 


in dle Arbeit der neuen Schule. 
18: Konzert. 20° Nachr. 20 


e 
22.20: Der Menſch und die Geſchichte. 22.4021: Tanz. 


Freitag 


Warſchan. 12.40-18.25: Kammermuſik. 15.8016: Schall» 
platten. 16.15— 10.45: Unterh.⸗Konzert. 17.0—17.40: Go: 
. 17.50 18.20: Gelang. 19.90 — 21.50: Aus Wien. 
21.30—.22.30: Poln. Muſik. 22.50 —24: Tanzm 


2. 
ii 8 t N b ter! 
8.30: Morgenttänden Hit di da en: Fed ee 


großen Unfug. 10.15: Schulfunk. Volk an der Arbeit. An⸗ 
chluß ver bt. 10.45; FEAR He im Ae 11.90: 
geſuch bei thüringiſchen Maskenarbeiterinnen. 11.40: Der 
Bauer ſpricht — Der Bauer hört 12: Die Werkpauſe. 18: 
ölüdwünſche. 19.15: sonen: 18.45: Nachrichten. 14: 
Allerlei — von 2 bis 3. 15. Wetter Börfe, Programms 
hinweſſe. 15.15: Rinderliederfingen. 15.40: Sagen aus der 
Zayeriſchen Oftmarl. 16: Musik am Nachmittag, 17.50: Der 
Kampf um den Brüdenturm. 18.15° Enrico 1 ſpielt. 
18.45: Krebsbefämpfung. 19 Und Jens | Belerabend! 18.45: 
Sammelnf 9; Setnjprn. Welter, Hahrihien Wie; Wir 


sa 


18: Singendes, Hingendes; ' 


men le rk ee ad 


10 
5 


gottlesdienſt. Bierihent, 
ht 


| 


abends 8 Uhr: Bibeltunde. Derſ. Donnerstag, abends 
8 Uhr: Kirchenchorprobe. 
St, Lucastirche. Sonntag, 16. 2., vorm. 10 Uhr: Gottes, 


dienſt. Hammer. 
nachm. 8 Uhr: Gottesdtenſt 


Moraste, Sonntag, 16. 2., 
Hammer. 

St. Matthäitieche. Sonntag, 16. 2., 9 Uhr: Gottesdienh 
mit Wimpelweihe. Brauer⸗Obornik. 11 Uhr: Kindergottes 
dienſt. Pienstag, 6 Uhr; Bibelſtunde. Donnerstag, 5 Uhr: 
Jungmütterſtunde. 

Chriſtnstirche. Sonntag, 16. 2., 10.30 Uhr: Gottesdienft. 
D. Rhode. Danach Kindergottesdienſt. Montag, 4.30 Uhr: 
Teenachmittag der Frauenhilfe. Abends 8 Uhr: Kirchen 
chorprobe. Mittwoch, 8 Uhr: Bibelitunde, 

Chriſtliche Gemeinihaft (im Gemeindefaal der Cyriſtus⸗ 
kirche, ul. Mateſti 42). Sonntag, 5.30 Uhr: Jugendbund⸗ 
tunde E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. Freitag, abend 7 Uhr: 

ibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 

Kapelle der Binfonifenankatt, Sonnabend, abend 8 Uhr: 
Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Golies« 
dienſt. Derielbe. 7 

2. Verein junger Männer. Sonnabend, 8 Uhr: 
Probe des 1. und 2. Aktes unſe tes eee, Sonntag, 
8 Uhr: e und Aussprache über die Frage: 
„Warum konfeſſionelle Jugendarbeit“. Lubnau. Montag, 
7 Uhr: ere e. 8 Uhr: Poſaunenblaſen. Mitt 
woch, 8 Uhr: Probe des 3. bis 5 Aktes unſeres Feſiſpieles. 
Donnerstag, 8 Uhr: Poſaunenblaſen. Sonnabend, 6 Uhr: 
Turnen in der Halle 8 


18. . Sonntag, 4 Uhr: Gemeinde⸗ 
abend im großen Saal des Evang. Bereinshaufes ehe 
Anſchlag). Dienstag, 8 Uhr: Lautenhor. Donnerstag, 7½ 


Uhr: Jugendgruppe. Freitag, 8 Uhr: Bibelftunde, 


Saſſenheim. Eonntag, 16. 2, 6 30 Uhr: Kindergottesdlenſt. 


11 Uhr: Gottesdienft. Donnerstag, 6 Uhr: Jugendſtunde. 
Friedenskapelle der Bapliſtenge meinde. Sonntag, 16. * 
vorm. 10 Uhr: Predigt. W̃ aber. 
ottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Predigt. W. Naber. ½5 Uhr: 
ugendſtunde. Donnerstag: Bibelſtunde. h 


Kirchliche Nachrichten aue der Moiemodihaft 


N Sonntag, 16. 2., 9 Uhr: Predigtgottesdienſt. 
r: 


Sontop. 
eee nad. 7 Ühr: Handarbeiteſtunde des Jungmädchen⸗ 
veteins. 

Kreiling. Sonntag, 16. 2., 11 Uhr: Gottesdienſt. 
Konkolewo. Sonntag, 16. 2., vorm. IQ uhr: Predigt⸗ 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottespien 

uſchnit. Sonntag, 16. 2., 9 Uhr: Beichte und Feier des 
bendmahles. 10 Uhr: Gotiesdienſt in der Kirche, an⸗ 
0 % Kindergottesdlenſt. Pfr. Laſſahn. I 

Kuſchlin. Sonftag, 16. 2., 10 Uhr: Kindergottesdienſt. 
2 1455 Gottesdienſt. N 

Görchen. Sonntag, 18. 2., vorm 9.45 Uhr: Hauptgottes⸗ 
dienſt (bei ſeht großer Kälte im Vetſammlun ne den 
Viarrhaufes). 11 Uhr: Kindergottesdienft im Pfarthauſe. 

Patoswalde. Sonntag, 16, 2., nachm. 2 Uhr: Haupt 


goftesdienſt. 

Nawitſch. Sonntag, 16. 2., vorm. 9/49 Uhr: 
gottesdienſt. 10 Uhr: Gottesdienit. Rahm. 2 Uhr: Kinder 
'ottesdien in Damme, Side und friedrihsweiler. 
ienstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch, abend: 
8 Uhr: Berein junger Mädchen. 

Landeskirchliche Gemeinſchaſt Nawllſch. Sonntag, nachm. 
4 Uhr: Andacht. Dienstag, abends 8 Uhr: Jugendbund. 


Wetter. Waſſerſtand. 12: Unteth.⸗Konze rt. 18: get 
ter, Nadıtditen. 14, Merlei — ben 2 bie 3. f 2 
Preisbericht. 15.10. Kulturwitiſchaft — Rulturaufban. 
15.0: Hörbiger wird Herſtellet eigener Jume. 15.50: Ger 
dichte der Zeit. 16.10: Cellomufit. 16.30: Wir besprechen 
unſere Kalender. 16.40: Studenten zwiſchen geitern und 
17: Muſik am Nachmittag. 17.30: Was täglich dir 
amtlich bekundet. 17.50: Programm des 
2 1 Töbliae abet age 110 joe ie: nn reis 
eridt. 18: 1 eiſen. 40: Breslaus 0 € 
20: age 20 J. len tft ee. ie 
22.30—24: Untethaltungskonzett. 

0 6.03. Wetter. 6.05: Gymnaßit. 12 Kon- 


te. 


heute. 
mundet — ift 


Nachrichten. 8: Andacht. 8.15: Gymmaftit. 8.40: 
Muſitaliſche Srühftüdspaufe. 10.15: Wolf an der Mrbeit. 
10.45: Wetter. 11: Engl. Schulſunk, 11.40: Vortrag. 11.562 
Wetter. 12: Nn 18: ern 14.38: 
Allerlei — von 2 bis 3. 15: Macht. 15.15: Kinder baſteln. 
15.10: Wie ich 167578 siftftellerin wurde. 16: Untere 
ace 16.40: Auf taſender Rufe. 17 80: Ein Be⸗ 


triebsgemeinſchaftsabend in elner Bauernwittihaft. 17.50: 
Landw. Prelsbetichte. 18: Frohl Weiſen und Ouverfüten. 
19.45: Zeitfunk. 20: Nacht. 20.10: Großer Tanzabend. 22: 


Kleine Saatmuft 102, aten ee 4 


Sonnabend 


Warſchau. 12.25—13.35. Eoliftenlongert. 14.0--15: 
Konzert. 15.30--16: i 16.45: Gang 
int: 17: Hörlericht. 17.15-17.45: Schallplalten 
Leichte Muſik. 18 25—18.40. Unterh.⸗Konzetl. 20: Leichte 
Muſit. 20.45: Nacht 21: Sr die se um Ausland. 21.30: 

2.15: Tonſiimſchlaget. 22.0: bis 24: 
Tanzmuſik. 5 


Königswoſterhauſen. 6: Guten . leder Bus 
9.80: Marge Ir für “ ee tau 9.40: Kleine seh 
Hunde für die Hauslsan 10 13: ſchulfunk. 10.45: Ftsdl. 
Kindergarten. 11.15. Seewetierberiht. 11.90: Die Aillem 
haft meldet. 11.40 Der 
12: Konzert } 
bis 3. 15: Wetter, Börfe 
Abenteuer und Erlebniſſe 18: 


Chopin-Konzert. 


1 i ie 6 n Fesdüz r 
(4 A mna 10 0 * 
Kathe ER: 1 Kar 


unklinder⸗ 


18.30: Ju 

e des nächſten Tages; Wetter. 19: Die Woche 

lingt aus! 19.45: Tonberidt vom . Nach tichten. 
> : x 


Der fliegende Holländer. 22.90: dien. 2824: 
Tanzmuſik. 


i 0: tier, k. 6.80: 
e BR. 5 77 2 nad 8 Wade 5 715 
Gymnaltit für die Frau. 8.40: Frober Klang jur 

in Wirtihaftsheratun ‚ua: 11452 . 
Sun i 13: ell Wetter, tor 


. e ädel und „Junge 18 50 

r e 18.55: Mit Eſslacht und Que lſchtommode 
du 70 ſtpfeußens Eisſegelrevlete. 19.20: eimatdienft. 
19.30: Frontſoldaten. Kamerad — ih ſuche dich. 20: ö 


2: Wet 

ter, Nachr. 20.10: Karnepal der Rheinländer. 22; Welte 
chrichten, Sport. 22.20: Feſttage auf der Jie h, 
N RE 


En 


½12 Uhr: Kinder⸗ 


Sonntag, 16. 2., vorm. 10 Uhr: Gottesblentk- 


Kinder f 


: Jrauengom⸗ 
ert. 9.0: Wetter; Chronit des Tages. 
0.45: Für den Bauern 1180 jet R 
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Sonnabend, 15. Sebruar 1936 


Wirtſchaftszeitung 


des Pofener Tageblattes 


Ne. 38 


Drei Monate deutsch-polnischer 
Wirtschaftsvertrag 


— Der polnische Regierungsausschuss zur 
Ueberwachung und Erleichterung der Durch- 
führung des deutsch - polnischen Wirtschafts- 
vertfäges vom 4. 11. 35, welcher Vertrag am 
20. 2. 36 bereits drei Monate Laufzeit hinter 
sich gebracht haben wird, begibt sich am 
13, & 36 nach Berlin, wo am folgenden Tage 
neue Verhandlungen mit dem entsprechenden 
deutschen Regierungsausschuss beginnen. Es 
handelt sich um die neueste jener bei Ab- 
schluss des Vertrages vorgesehenen monat- 
lichen Zusammenkünfte der beiden Aus 
schüsse, deren erste Mitte Dezember 1935 in 
Berlin und deren zweite Mitte Januar 1936 in 
Warschau stattgefunden hat. Die beidan Aus- 
schüsse haben in erster Linie den Waren- 
austauschplan für den kommenden Monat März 
aufzustellen sowie daneben an der Lösung der 
bei ihren bisherigen beiden gemeinsamen 
Sitzungen noch ungelöst gebliebenen Probleme, 
die sich aus der praktischen Anwendung des 
Vertrages ergeben haben, und an der Erledi- 
zung einiger neu aufgetauchter kleinerer 
Fragen zu arbeiten. 

Die Auswirkungen des neuen Wirtschafts- 
vertrages zwischen Polen und Deutschland 
lassen sich heute, da sich auch bereits die 
Januarziffern des Warenaustausches beider 
Länder annähernd abschätzen lassen, besser 
übersehen als noch vor einem Monat. Der 
Gesamtwert der polnischen Einfuhr aus 
Deutschland dürfte sich im Januar 1936 auf 
etwas über 10,0 Mill. z1 gestellt haben und 
damit die entsprechende Ziffer für den De- 
zember 1935 um nahezu 2,0 Mill. 21 über- 


Abschluss des polnisch- belgischen 
Handelsabkommens 


Nach längeren in Warschau geführten Ver- 
handlungen ist das neue polnisch - belgische 
Handelsabkommen paraphiert worden. Die 
Unterzeichnung des Abkommens wird in näch- 
ster Zeit in Brüssel erfolgen. 


Der ehemalige Aussenminister Zaleski 
Präsident “ polnisch-amerikanischen 
audelskammer 
Welche Bedeutung der weiteren Entwick- 
jung der polnisch amerikanischen Handels- 
beziehungen in Polen beigemessen wird. kann 
man aus der Tatsache ersehen, dass bei der 
am 10. d. Mts. abgehaltenen Hauptversamm- 
lung der Polnisch - amerikanischen Handels- 
kammer 


der 
ton 


Kwapiszewski, 
itsträger Polens in W. 


in Amerika, einen Bir Einfluss auf die pe 

nisch-amerikanischen Handelsbeziehungen BE 
übte und der infolge genauer Kenntnis der 
amerikanischen Verhältnisse der von Jahr zu 
Jahr steigenden polnischen Ausfuhr nach 
Amerika einen neuen Auitrieb zu geben in der 


Lage Ist. 
Der Vierjahresplan in Polen 


Wie bereits berichtet, hat der polnische 
Ministerrat einen für vier Jahre berechneten 
Ir.vestitionsplan ausgearbeitet, auf Grund dessen 
ausser den alljährlich im regulären Haushalts- 
plan vorgesehenen Investitionsarbeiten zusätz- 
liche Investitionen geschaffen werden sollen. 
Der Gesamtbetrag beziffert sich auf 223 Mill. 
Z’öty. Die einzelnen Arbeiten, die in Angriff 
genommen werden sollen, werden vorerst von 
einer besonderen Kommission geprüft werden. 
Neben den Wohnungsbauten und Arbeiter- 
tes bauten soll in Zukunft auch die Bau- 

igkelt In den Dörfern besonders gefördert 


werden. Für dieses Jahr sind allein für Bau- 


investitionen 38 Mill. zt vorgesehen. Ausser 

der vorhin erwähnten Gesamtsumme von 

223 Mill, 21 hofft man, durch besondere Kredit- 

operatlonen 100 Mill. zit für Privatinvestitlonen 
affen zu können. 


Der Verkauf von Zinkblech 


und verzinktem Blech in polen 


Das „Verkaufsbüro der Produzenten von 
verzinktern Blech“ hat vor kürzem dem Han- 
delsministerium mitgeteilt, dass es seine Tätig- 

elt als Kartellverkaufsbüro einstelle und 
damit das Kartell als aufgelöst zu betrachten 
ist. Die Meldung hierüber ist sowohl von der 
polnischen wie auch von der ausländischen 

insofern unrichtig wiedergegeben wor» 
den, als das genannte Kartell als „Verkaufs- 
büro der Zinkbiechproduzenten“ bezeichnet 
Wurde. während es sich um die Produzenten 
von verzinktem Blech handelt. Das Zinkblech- 
artell veräussert seine Erzeugnisse durch das 
Verkaufsbüro der polnischen Zinkwalzwerke“ 
und besteht weiter zu Recht. 


Die Ausfuhr chemischer Erzeugnisse 
aus Polen 


Die Ausfuhr chemischer Erzeugnisse aus 
Polen ist im Jahre 1935 grösser gewesen als 
im Vorjahr und bat eine Wertsteigerung um 
mehr als 10 Prozent erfahren. Die Ausfuhr 
erreichte nahezu 50 Mill. zi gegenüber nicht 
Fanz 45 Mill. zi im Jahre 1934 und erreichte 
damit 6 Prozent der gesamten polnischen Aus- 

hi, die im ailgemeinen im vergangenen Jahre 
einen Rückgang erfahren hat. Von den in 
2fösseren Mengen ausgeführten Erzeugnissen 
Sind zu erwähnen: Soda mit 9052 t im Werte 
von 2 Mill. zi (1034 1,8 Mil. zU), Schwefel- 
emmonium mit 56277 t — 7,02 Mill. 21 (5,15 

. 2, Karbid mit 6575 t — 1,88 Mill. 21 
{134 Mill. 2, Zinkweiss mit 5784 t — 2.71 
Min. 21 (2,42 Mill. 210. Superphosphat mit 
21088 t . 2,61 Mill. 21 (2.03 Mill. 20, Chlor- 
bau nut 83775 t — 7.03 Mill. 21 (4,84 Mill. 21) 
et mit 13066 t — 2830 Mill. 2 


1 


1 


ashi 
hrend seiner Tätigkeit 


. 
— 


Zunahme der deutschen Einfuhr in Polen — Optimistische polnische Presse 


treffen, so dass der Nobemberstand der deut- 
schen Warenlieferungen nach Polen wieder 
erreicht wurde. Diese Einiuhrzunahme aus 
Deutschland ist vor alleın in der zweiten Ja- 
nuarhälfte erzielt worden, seit deren ersten 
Tagen sich die Einfuhrerklärungen unter dem 
Verrechnuugsabkonmen in Warschau auf 
tagesdurchschnittlich etwa 200000 zt stellen, 
während es in der ersten Januarhälfte im 
Tagesmittel nur erst 15000 zt gewesen sind. 
Beachtlich ist, dass 

die Einiuhr aus Deutschland im Jaunar 

um etwa 1,0 Mill. 2 grösser gewesen sein 

dürite als im Januar 1935 


— ein günstiges Zeichen, das zu einigem 
Optimisinus hinsichtlich der voraussichtlichen 
weiteren Entwicklung dieser Einfuhr berechtigt. 
Gewiss ist zu berücksichtigen, dass von dieser 
Einfuhr wenig mehr als 6.0 Mill. 2t unter das 
neue Verrechnungsveriahren fielen und ihr 
Rest teils in Abwicklung des alten Kompen- 
sationsabkommens vom Oktober 1934, teils in 
Durchführung von vor dem neuen Wirtschafts- 
vertrage abgeschlossenen Privatkompensations- 
veschäften erfolgte. Diese nicht unter die 
neue Verrechnung fallende Einfuhr aus Deutsch- 
land dürfte auch noch im Februar uud Matz 
eine bedeutende Rolle spielen. dann aber stark 
einschrumpfen und voraussichtlich im Sep- 
tember völlig aufhören. Bei diesem letzteren 
Teil dieser Einfuhr spielen natürlich noch die 
Währungs- und verschiedenen anderen Einiuhr- 
prämien, von Polen aus gesehen, eine grosse 


Rolte, aber 


die normale Einfuhr aus Deutschlaud unter 
dem neuen Clearing spielt sich immer 
, besser ein. 
bat ausgesprochen steigende Tendenz und ver- 
spricht nicht weniger zuzunehmen. als die 
apdere Einfuhr in Abwicklung früherer Ge- 
schäfte zurückgehen muss. 


Die beiden Regierungsausschüsse werden 
sich in Berlin u. a, mit zwei wichtigen Fragen 
zu beschäftigen haben, die mit dem Probſem 
der polnischen Einfuhr ats Deutschland, von 
deren Steigerung ia auch die Wiederzunahme 
der polnischen Ausfuhr nach Deutschland ab- 
hängt, aufs engste zusammenhängen. Die eine 
dieser beiden Fragen ist die der deutschen 


Kreditverkäuie 
nach Polen. Da der Wirtschaftsvertrag vor- 
läufig nur bis zum 31. 10. 36 läuft. können 
längerfristige Kreditgeschäfte unter dem Ver- 
technungsverfähren des Vertrages nicht ohne 
weiteres legalisiert werden, wenn hierfür nicht 
besondere Vorkehrungen getroffen werden. 


Damit dies aber ermöglicht werden kann, wird 


auf polnischer Seite dafür Sorge eu tragen 
sein. dass die Wechsel der polnischen Impor- 
teure deutscher Waren in Polen diskontfähig 
gemacht werden. was durch ein finanziell nicht 
sehr bedeutendes und mit geringem Risiko 
verbundenes Entgegenkommen der polnischen 
Notenbank oder der polnischen Staatsbahnen 
unschwer ermöglicht werden könnte. Grosse 
Objekte, inbesondere grosse Maschinen, kann 
Deutschland natürlich nicht nach Polen unter 
weniger als sechsmonatiger Kreditgewährung 
liefern: in zahlreichen Fällen werden grössere 
Abschlüsse nur unter nicht unerheblich längerer 
Kreditgewährung ermöglicht werden können. 
Das zweite wichtige Problem ist das 
Preis problem. 
das auf beiden Seiten besteht, mit dessen 
Lösung aber bereits gewisse Versuche gemacht 
worden sind. die nicht ganz ohne Erfolg se- 
blieben sind. Alles in allem sieht die Kredit- 
und Preisfrage im deutsch-polnischen Waren- 
austausch heute bereits merklich günstiger aus 
als noch vor einem Monat, und die Hoffnung 
ist berechtigt, dass durch weiteres beider- 
seitiges Entgegenkommen diese Fragen zur 
allseitigen Befriedigung gelöst werden, wenn 
dies auch kaum auf einen Schlag möglich sein 
dürfte- 
Auf die Gestaltung der 
polnischen Ausfuhr nach Deutschland 
sind ‘die Dezemberbeschlüsse der beiden Re- 
zierungsausschüsse bereits von starkem Ein- 
fuss gewesen: der Wert dieser Ausfuhr scheint 
im Januar den Betrag von 9,0 Mill. zt nicht 
unerheblich überstiegen zu haben, aber um 
beinahe 4.0 Mill. zi hinter seinem Wert im 
Dezember 1935 zurückgeblieben zu sein. 
Nimmt man schätzungsweise an, dass von 
dieser Ausfuhr bereits über 8,0 Mill. zi unter 
das nette Verrechnungsverfahren fielen, so 
wäre im Rahmen desselben im Januar 1936 
nur noch ein Aktivsaldo für Polen in Höhe 
von einigen 30 Mill. zt entstanden, der durch 
die grosse Einschränkung der polnischen 
Deutschlandausfuhr im laufenden Monat Fe- 
bruar bei Gleichbleiben der Einfuhr aus 
Deutschland bereits in den ersten beiden Fe- 
bruarwochen ausgeglichen worden sein dürfte; 
in der restlichen Februarbälfte dürfte ausser- 
dem ein Teil des Dezembersaldos ausgeglichen 
werden. Unter diesen Umständen ist es ver- 
ständlich, wenn die bisher in bezug auf die 
Auswirkung des Vertrages sehr pessimistische 
polnische Wirtschaftspresse in den letzten 
Tagen optimistischer geworden ist und bereits 
Hoffnungen auf eine neue Ausdehnung der pol- 
nischen Deutschlandausfuhr in den jetzt in 
Berlin für den März zu erstellenden Aus- 
tauschplänen schöpft. Die Gesamtaussicht des 
Vertrages wird in zuständigen polnischen 
Kreisen heute günstig eingeschätzt: vorsichtig 
wird damit gerechnet, dass unter dem Ver- 
trage der deutsch - polnische Warenaustausch 


W gegenseitigen Lieferungen in Höhe von ie 
etwa 140 Mill. 21 im ganzen Jahre 1936 ge- 


lanzen kann. 


. Börsen und Märkte 


Posener Börse 
vom 14. Februar. 

5% Staatl. Konvert.-Anleihe . . 
5% * der Stadt Posen 
19 re AR, er | 
8% Obligationen der Stadt Posen 


1927 7 8 5 
5% Piandbrieie der Westpolnisch. 

Kredit-Ges. Posen Pt 
5% Obligationen der Kommunal- 

Kreditbank (100 G.-zD — 


58.50 G 


3 umgestenpelte Zlotypfandbriefe 
a 5 . 18 old 11 40.25. 
4 oty-Pfianddrieie d. Pos. Land- 
schaft Serie I. (1 Dollar). .„ . 39.00+ 
4% Kouvert.-Ptandbriete der Pos. 
Landschaft... 88.00 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. I) — 
Bank ont „ 2 
Bank Cukrownictwa —— 2 098 ned 
Piechein. Fabrvka Wap. i Cem. 


(30 2ʃ0 
Stimmung: fest. 


a0 + 2 


Warschauer Börse 


Warschau, 13, Februar. 


Rentenmarkt: In den Staatspapieren war die 
Stimmung fest, in den Privatpapieren dagegen 
veränderlich. 

S notierten: 4proz. Frrämien-Dollar-Anleihe 
ger 115 8 1 8 Dollar-Anleihe 1919/20 

00, 7proz. Stabllislerungs Anleihe 1927 
62.88 bis 63.38, 7proz. L. Z. der staatlichen 
Bank Roinv 83.25. Sproz. L Z. der staatl. Bank 
Rolny 94. 7pro2. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II bis VII. Em. 83.25 Sproz. L 5 der 
Landeswirtschaftsbank l. 94. Jpror. Rom. - 
Obi der Landes wirtschaftsbank . Ill. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 94. Sproz. Bau-Obl, der Landes- 
wirtschaitsbank l. Em 93 Sproz. L. Z. a 
Landeswirtschaftsbank I. Em. Sl. 5%proz. L. 
der Ländeswirtschaftsbank II. VII. Em. 81, 
5%proz, Kom.-Obl der Ländeswirtschaftsbank 
I. Em. 81 5 proz. Kom.-Obl der Landeswirt- 
schaftsbank II.—III. und III. N. Em. 81, 49 proz. 


L. 2. Tow. Kred. der Stadt Warschau 
(Serie V) 4645.88. 5proz. L. Z. Tow. Kred. 
der Stadt Warschau 56.75, Sproz. L. Z. Tow. 


Kred. der Stadt Warschau 1933 54.7555 bis 
54.88, 5proz. L. Z. Tow. Kred, der Stadt Lodz 
1933 48,63. 0 

Aktien: Die Stimmung war belebt. die Kurse 
estalteten sich teilweise fester. Notiert wur- 
en: Bauk Polski 97 50. Czestoclce 33 00, 
Wegiel 13.00. Lilpop 9.15, Starachowice 
dis 33.25, Haberbusch 38.00. 

Devisen: Tendenz uneinheitlich bei belebten 
Umsätzen, aber überwiegender Kurssenkuns. 


| Im Privathandel wurden gezahlt: Bardollar 

5.24, Gölddellar 902--9.02%, Goldrubel 4.79 

55 fe Silberrubel 1.43, Tscherwonez 2.72 
8 2. 


Amtliche Devisenkurse 


18 3 13. 2. 12 2 12 2. 
Gela rie! 
Amsterdam . . »1 59.18! 6062 389 2 J 80.67 
Berlin . . . „ 212.92 213.98] 219.92] 213.98 
Brüssel el Dad ne | 8912 89.48 sg 12 8448 
Kopenhagen „ . 1116.76] 117 34] 116.86] 117.44 
2 ö 26 50 
ew York (Scheck) 3.26% 
u er re 35.08 
NE 22.01 
Kallen „ „ we 
Stoekhöle . . - 185.58 
Er 
„ 178.51 
Montreal Se ret. 


Tendenz: uneinheitlich. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Danzig 99.50. 
Madrid 73.60, Montreal 5.25. New York 5.25%. 


1 Gramm Feingold = 5.9244 21. 


Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 13. Februar. In Danziger Gulden 
wurden für teiegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 5.2395—5 2605. London 1 Pfund 
Sterling 26.11-26.21, Berlin 100 Reichsmark 
213.03—213.87, Warschau 100 Zloty 99.80 bis 
100.20, Zürich 100 Franken 172.76--173.44, 
Paris 100 Franken 34.93-35.07, Amsterdam 
100 Gulden 358.98—360 42, Brüssel 100 Belga 
89.07:-89,43, Stockholm 100 Kronen 134.83 bis 
135.37, Kopenhagen 100 Kronen 116.77—117.28. 
Oslo 100 Kronen 131.44--131.96. Banknoten: 


100 Zioty 99.89-—100.20, 


Berliner Börse 


Börsenst sbitd. Berli u. 14. Februar. 
Tendenz: e Aktlenmärkte eröffneten 

h heute wieder 0 
Pin Lebhaft gefragt wurden Elektrizität, 
Lincleumwerte, AEG sowie Montane,. unter 
diesen besonders Vereinigte Stahlwerke (1%) 
und Mansteld (4% . Farben gaben dagegen 
um M% auf 151% nach. Kunstseidenwerte 
legen ebenfalls schwächer. Am Rentenmarkt 
gcgen Altbesitz weiter um 10 Pig. auf 110% an. 


Für Blanco-Tagesgeld waren zuverlässige 
Sätze noch nicht zu hören. 


: 110%. 


in überwiegend festerer |, 


It. Muster 1 


Märkte 


Getreide. Posen, 14. Februar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty frei Station 
Pozuan. a 


Richtpreise: 

geren e „ * „ „ 12.25 12.50 
Weizen „ „ „ 138 25—18.50 
Braunerste „ „ „ „ 14.2 —15.00 
Mahlgerste 700—7283 Kl „ „ » 13.75 —14.25 

4 670680 ai „ „ 13.25 — 13.50 
Hafer see 90 0 14.00— 14.25 
Standardhafer . ee Ba kr; 
Roggeu-Auszugsmehl (65%) „ 17.50—18 00 
Weizenmeh 5%) . „ 2775 — 825 
Roggenkleie „ „% „% 00. „%0—10.00 
Weizenkleie (ærob) „ 1 „ „ 11.50-12.00 
Weizenklele (mittal ) „ „ 10.5—11.00 
Jerstenkleie 9 „ 0 „ „„ 6 „ 9.75—11.00 
Winterra Sa e „ 0.» .. 88.00-89.00 
Winterrübs en 0 = - 36.00-33.00 
Leinsamen „ 0 „ „ 25.00-38.00 
Sent in „% „ „% u „ 2086.00 
Sommerwicke „ „ „ „ „ 22.00-24.06 
’eluschken . „ „ „ „ 24.00. 28.00 
Viktoriserbsen . „ „ „% „ „ „ 24.00— 8 00 
Folgererbsen „ „ „ „ „ „ 22.0024. 00 
Blautupinen „ „ % 0 0:8 9.50 —10.00 
Gelblupinen „ „ „ „ » „ „ „ 11.00—11.50 
deradele „ „ „ „ „ „ „ 22.00—24. 00 
Blauer Mnhnhnn yo». 62. —61.00 
Rotklee, ron 8 2 „ „ „ 115.00—125.00 
Rotklee (95-975 © = „ „ „ 130.00 —140.00 
Weissklee „ „ „ „% „ 28.00-100.00 
Schwedenklee „ „ „ „ „ 1700195. 00 
Gelbklee entschalt » „ „ „ 63.00 78.00 
Wundklee » „ „ «75.00-00.00 
Leinkucnen ı oda „ „ „ „ Abm. 
Rapskuchen . . „„ „ „ „ „ 14.25— 4.50 
Sonnenblumenkuchen „ „ „ 18.25—18.75 
Sojaschrot „ „ „ + 21.00-22.00 
Weizenstroh. loses „ „ „ „ 2.20—2.45 
Weizenstroh gepresst, „„ „ 2.70—2.95 
Rozgenstroh. lose „% „ 2502.75 
Roggenströh. gepresst „ „ „ 3003.25 
Haferstroh lose 2% „ 2.75—300 
Haterstrob. gepresst. „ „ u » 3.25—3.50 
jerstenstroh lose : „ „„ 220—2.45 
ierstenstroh, gepresst, „ „ „ 2.72.95 
Jeu. loses „ „% „ „„ „ „ 5.75—6.25 
Heu. gepresst, „ „ „ „ „ 6.25—6.75 
Netzehen. lose „ „ „ „ u „ 6.50—7.00 
Netzehen. gepresst „ „ „ a... 7508,00 


Stimmung, ruhig, 


Gesamtumsatz: 2427.9 t, davon Roggen 669, 
Weizen 407, Oerste 455, Hafer 70 t. 


Getreid« Bromberg, 13. Pebruar. Amtl. 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 ke im Grosshandel fr. Waezon Bromberg 
Umsätze: Roggen 15 t zu 12.60, Einheitsgerst« 
30 t zu 14.35, Hafer 15 t zu 14.20 Zloty. — 
Richtpreise: Roggen 12,60 bis 12.80, Standard- 
weizen 18.25-18.50, Einheitgerste 14—14.25, 
Sammelgerste 13.50-13.75, Braugerste 14.50 bie 
15.25, Haier 14 bis 1425, Roggenkleie 10 bis 
10.50, Weizenklei.- grob 11.75-12.25. Weizenkleie 


mittel 11 25—11.75. Welzenkleie lein 11.75 bis 


12.25. Gerstenk'sie 10.25—11, 
Winterrübsen 37—39, 
Die 20 Viktoriaerbse 

i iktoriaerbsen 24—27 Folgererbsen 19 
bis 21. Blaulupigen 9 7510.25. fe em 11 
bis 11.50. Serradella 20—22. Rotklee roh 05 bis 
105, Rotklee gereinigt 110—130, Schwedenklce 
170—190. Wicken 29—21.50. Weissklee 75-05, 
Gelbklee entaülst —.—. Kartoffelficcken 14.50 
bis 15.50, Trockenschnitzel 850-9, blauer Mohn 
59—62, Lelakuzhen 15.50—17. Rapskuchen 14 
bis 14.50, Songandlumenkuchen 18-19, Kokys- 
kuchen 1450--15.50, Solaschret 21-22, Stim- 
wo ruhig Der Gesamtumsatz beträgt 
Roggen 571, Weizen 475, Braugerste 15, 
heitsgerste 45, Sammelgerste 297, Hafer 150, 
Roggenmehl 10, Weizenmehl 124, Roggenkleie 
75, Weizenkleie 15, Viktoriaerbsen 31, Leins 
samen 15, Raps 32, Leinkuchen 15 t. 


Getreide. Warschau. 13, Februar. Ami- 


Winterraps 39-41, 
Senf 34--37, Leinsamen 


liche Notierungen der Getreide- und Waren- 


börse für 100 ka im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. 
Summelweizen 742 gl 19.5020, Standard- 
roggen I 700 gl. 12 5012.75. Standardroggen II 
687 gl 12.25—12 50. Standardhafer I 497 gi 
14.25-14.50, Standardhafer II 460 gi 13.50-13.75, 
Braugerste 15 bis 15.50, Feldarbsen 18 bis 19, 
Viktoriaerbsen 30—32, Wicken ——, Pe- 
luschken 22—23, Serradella doppelt gereinigt 
22-23, Blaulupinen 8.75 bis 9.00, Gelblupinen 
10.75—11.25, Rotklee roh 110-120, Rotklee ge- 
reinigt 97%. 145-155. Weissklee roh 60---70, 
Weissklee gereinigt 97% 80-90, Winterraps 
41 bis 43, Winterrübsen 40 bis 41. Sommer- 
raps 40 bis 41, Sommerrübsen 40.50-41.50, 
Leinsamen 90% 32.50-33.50, blauer Mohn 64-66, 
Weizenmehl 65% 27-28. Roggenauszugsmehl 
30% 29-21, Schrotmehl 90% 15.75 bis 
16.25, Weizenkleie grob 11.50 bis 12, Weizen- 
kleie fein und mittel 10.5011, Roggenkleie 
8.75—9.25, Leinkuchen 16—16.50, Rapskuchen 
13.75 14.25. Sojaschrot 45% 22—22 50. Ge- 
samumsatz: 2093 t, davon Roggen 540 t. 
Stimmung: ruhig. 2 


Getreide · Danzig, 13. Februar. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden. Weizen 
130 Pid. 19.25-19.40. Weizen 128 Pfd. weiss 
19.50, Roggen 120 Pid. zur Ausfuhr 13.40 bis 
13.50, Gerste feine 1550-16, Gerste mittel 
5.25—15.50, Oerste 114/15 Pfd. 15.10, 
Futtergerste 110/11 Pid. 15, Futtergerste 105/06 


Pfund 14.90, Hafer 13.5015, Viktoriaerbsen 


26—28. grüne 
bis 24, Ackerbohnen 18— 18.28. Wicken 21-23. 


98 11 
cggen 9, 
Kleie und Öelkuchen 10, Saaten 3. 

K V EEE '1wm w 


Verantwortlich für Politik und Wirtſchant: Engen Petru 


Erbsen 20—22. Peluschken 23 


Danzig in Waggons: Weizen 4, 
Gerste 40, Hafer 2, Hülsenfrüchte 18, 


für votales Veooinz und Sport. Ale gandet Jut ch. 
für Feuilleton und Unterhaltung: Al red ved ct: für 
den übtıgen redattionellen Jahalt Eugen Pettull: 
für den Anzeigen und Katlamereil: Hane S 4 war 
tönt = 2 — und 8 Ep. Atte. 
WYdamnıctao mic ie Beznes, Mieie 

. Mari, Sifanitiege 2, 


Peluszhken 22 5024.80. Felderbsen 21 


Abschlüsse zu anderen n d 
n 


Einheitsweizen 753 gl 20—20.50. 


2 


Stait Karten. 

Für die vielen Beweise He rzlicher Anteilnahme bei dem Heimgange 
un’eres lieben Entſchlafenen jagen wir allen, insbe'ondere Herrn Kon⸗ 
ſiſtori hat Hein ür ſeine tro ıreichen Worte em Poſener Handwerler⸗ 
Verein, der Schützengilde, dem Turnverein und der Armen⸗Kommiſſion 


unſeren herzlichſten Dank. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Frau Louiſe Wolkomitz 
geb. Seebach 
nebſt Tochter. 


Bekanntmachung. 
Hiermit gebe ich den geehrten Gästen zur Kenntnis, das ich 
am Sonnabend, dem 15. d. Mis. mittags 12 Uhr in der ulica 
27 Grudnia 20, ein Cofs, unter dem Namen 


D S TXLO WA © 


eröfine, 


ks wird immer mein Bestreben sein, die 9 Gäste in 
jeder ‚Hinsicht zufrieden zu stellen, und bitte um gütige Unter- 
stützung meines Unternehmens. 


Hochachtungsvoll 


Tel. 41-85, Dl. Ziölkomski, der Wirt, 


— — ine 
Garten- € 5 | 500 
herabgesetzte Preise 2 auseinandergenommene 


S i 1 d er Autos, gebrauchte Teile, 


Untergeſtell e. 


der Kunstanstalt May, 8 ‚eingetrpften Ang 
Polskie Biuro Sprzedaiy Szkla v. Akc. Dabromilicgn 89. 


Po:nan, ‘' oZna 15 TIelefon 28-63 Tel 46-74. 


8 Schmucke Dein Heim 
N mit nauen 


„Sardinen 


ich biete an: 
Tüligardinen 
Bunte Volle- 

Gardinen. 


Steppaecken. 
Bett- u. Tisch- 
Wäsche. 


roznaf, Slary Rynek 76 (Rai 


Hous 


e fr 


Veberaus heitere 


Überihhrifiswer: (fest) 8 20 eee, 

ſedes weitere Wort 2 2 2 2, 10 
Stellengeſuche pro Wort & 
Ofteriengebühr für difrierte Anzeigen 30 


RT En ze N Gelegenheitl - arks 
1 simerbenemung | u neue 
Große Aus wah jämt!. 
E n Wälche — hängen — Schreibmateriallen 
Lohat. Hieinanjergen in len! N i äußerſt billig 
! M. Kotecka, Groß -Kleinvertauf. 
Uniere ö * an 8 über 3 2 
egenüber 
Weiße Boche Par iezynfki. 
2 Ihnen jetzt Gelegen⸗ 
t 


Fr. Szymaiski, 
Pocztowa 31 


zum billigen Einkauf 7 „ e u 
u Weiße Woche a 
Tüchluchern, wäcefiofe Radloapparale 
Froſteetüchern, Crammophone, 
Lakenleinen. Platten 
Handtüchern » 
uf, fonoradjo 
Landwirtſchaftliche Poznas, 
Sentralccnoflenidaft Al.Marsz.Pitsudskiego 7 
Spöld Be: odp. —— EEE 


G. Dill 
Poeziuwal 


Uhren 
Goldwaren 


Leinen., Einſchütte 
Wäſcheſtoffe.Bettwäſche · 
Stoſſe, Wäſche Seide, 
Handtücher, Schürzen 
Stoffe. Flanells 


c 9——— 
5 Bekämpfung der 
bitbaumfdädlinge 


empfehlen wir: 


„Neo- Dendrin“, 
doppelttonzentriertes 


Obſtb farboline ei eg ans Kaufe Gold 
5 ehen || una 8, be, 7 
Schwefelkaltbrübe | retten Trauringe. Paar v. 10... 2] 
in Pulverform, J. Schubert i 

Baumteer, Leinen baus | H] Eisen 
fäurrfrei, und Waſchefabril Hu an 7 
Baumwachs Pozna: Olen 
zum Veredeln er Oku⸗ nur Messer 
lieren. ar-ard 76 Ban 

Sndwirndafttige || Itüry Rynek Flach en 

Sentralgenoſſenſchaft . ee WIn 

. 2 ogr. odp. gern der Apotheke 1 e 
oznon „Pod Lwem‘ 
eher Woldemar Günter 


FFF 
Achſen u. Räder 
Vollgummi und Pneu⸗“ 
matiks für Kutſchwagen 

aünſtig. 


Um Irrtümer zu 
‘ vermefden bitte 
ieh meins Kund- 
schaft genau auf 


Landw. Maschinen 
ünd Bedarfsartike! 


Oele und Fette 
Porzua ı 


ea Nee Wade 
Poznan Stary Rynek 76 user 
Saldıa en da 5 Teleton 52-25 


der schönen Wiener Komödie 


kleines Mädel 


Rolf Wanka Lizzi Ho zschuh Hans Moser 


E . Preise von 50 Groschen an! 


Kleine Anze 


Hand. krankheitshalber an ariſchen Fachmann zu ver- 
taufen. ca. 70 Mille erforderlich. 5 Uebergang 


Alc, Berlin W. 35. 


Feine Juweien: und Goldschmiede - Arbeiten 


erhalten Sie einwandfrei und raschestens 
umgearbeitet in der Goldschmiedewer«statt 


M. FE IS T, Goldschmiegemeister 
Poznan, ul 27 Grudnia 5. 
Reparaturen’ und Neuarbeiten nach 

gegebenen und eigenen Entwärien - 
zu zeitgemäßen Preisen 
f ee in tedem Foingehair L 


Einmaldie Zeitſchrift 


immer die Zeitfchrift. 


von den einfachsten bis zu den komfortabelsten 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


J. Bar anowski. 


Dorn eee 13: fel. 34 2 


. die 1 lustige Premiere 


In den Hauptrollen: 


Handlung Szenen voller Humor und Witz! 
‚Reizende Lieder 


| 


Prima 
Speise - Oel 
für Heyonnalsen. 


1. März tüchtiges, er⸗ 
fahrenes 5 


Hausmüdchen 


ir eee BE a n act ae 
rlseh e gelro en. das oe en und nähen 
Lie. 2.50 1 kann. Poln. und deutſch 


ſprechend bevorzugt. e⸗ 


halt Lib 
Drozerja Warszawska MER Shempknfto 


Poznan, Czempin 
ul. 27 Grudnia 11. vow. Roscian- . 
5 Suche f 


2 chen y 
fauber, 8 mit 
ſchen und Kochen. 
sw. Marcin 52—53, 
Wohnung 14. 


‚Erfahrener 
elmeijter 
fen ofort Stellung. 


Eine Sensation: unser 


Naehsalsonverksuf 


in den bekannten 


ert. unter 978 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Qualitäts-Stoffen | Tiermarkt | 
IN 2 
Molenda N 
Poznen,. K 
Plac Srictokrzyskl 1 abzugeben. Hündin 10 21, 


Hund u 21. Off. unter 
976 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
— 


! Verkaufe 5 
NMaubartrüden 


Tapeten 


Wachstuche 6. Monate alt, Preis 
dee en 
PER, 2 en ert. un 
billigst 5 d. Geſchſt. d. Zeitung. 
Tapetenrersandhaus|| 1 Ianahanrige 


braune 

Dackel 
reinraſſig, Preis 30 zl, 
abzugeben. Off. unte 
949 an die c eee 


— ͤ—ö18 | biic Beitung 


unterſtützungsbereit. Anfragen unter B. 63190 an 


gen | 


Sue vu Fi zu ſofort 5 — Sie re * 


| | = Pofener Tageblatt = | 


8 Beingroßhaus 


und Weinbrenn. Oſtdeutſchl. äber 40 Jahre in einer Mg 


D:, ZEISS. PUNKTALGLAS gleicht nicht n nur 

die Fehlsichtigkeit vollkommen aus, es gibt durch 
sein weites Blickfeld den Augen die natürliche Beweg- 
lichkeit u der und nimmt ihnen jeglichen Anlass zum 
Zwinkern und Zusammenkneifen, den Vorläufern der 
Fällchen und Krähenfüsse. Für das fehlsichtige Auge 
ist ZEISS-PUNKTAL eine gesundheitliche und keene 
Forderung. 


ZEISS-PUNKTAL 


Das vollkommene Augenglas 


Seln Preis ist nicht höher als der 
für viele andere gewölbte Gläser 


Im, Schaufenster des Optikers sehen Sie, ob er Zeiss - Punktal führt 
Aufkiärende Druckschrift „unte 403% kostenirei von Carl Te Yan 
Vertreter für Polen: l. Segalowicz, Warszawa, ul. Monuszkl 2 4. 


Das Wintergrünfutter für die Kühe ist die lutterrübe. Es 
ist aber nicht gleich, welche Sorte Futterrüben ınan baut. Machen 
Sie einen Versuch mit 25 oder 50 oder noch mehr % ihrer Futter- 
rübenanbaufläche mit der ö 


Vilmorin roten Halb-Zuekerrüba 


und wir sind sicher, Sie bringen in Zukunft nur noch diese Futter- 
rübe zum Anbau. Wir haben die Vilmorin rote Halbzuckerrübe 
3 Jahre neben anderen Qualitäts-Futterrüben gebaut. Im Er- 
trage waren sie jeder Qualitäts-Futterrübe minlestens gleich, 
in der Fallen ir bezügl. Milchmenge und Fett stets uber- 
legen. Der Preis für Samen dieser hochwertigen Futterrübe 
stellt sich auf 

21 30.— per 50 kg bei Abnahme von. vollen Zentnerm, 

zt 35.— per 50 kg bei Abnahme von 50-99 Pf 

21 40.— per 50 kg bei Abnahme von 1-49 Pfund‘ 
Säcke zum Selbstkostenpreis, Versand erfolgt gegen Nachnahme 
oder Voreinsendung des Betrages auf unser Konto bei der Bank 
für Handel und Gewerbe, Poznaii, Masztalarska 8. 


Dom. Fiatokosz. Post Nojewo. Station Kikowo, 


Cine Anzeige böhfens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Une vormittags, 


biffeede tete werden übernemmen und nur i 
voerweifung des Dfierteniheınes ausgetelge, 


Hebamme 
Sowalewike 
Lakuwa 14 
\ erteilt Nat 4. Geburtshilfe 
die Staats 2 i 
kollektur [7 
W. Billert Kino 5 
Poznan x 
Marein Kino Gong 
19 27 Grudnia 14. 


N ders ren mr mm rn „Maskerade“ 
und billigſt n. _M 0 
N stets Glück Buchdruckerei mit Paula Wessely. 


Lo L Klasse 
4 % AUSB E. Concordia Sp. Ake. 
Bekannte RI Marsz, Piisudskiogo 25 
Wahrſagerin Adarelli fagı Telefon 6105 = 6% 
die Zukunft aus Ziffern 


‚Kino „G wiazda“ 
dhe Harsistewskuuge 3 
Ab heute: 


und Karten. Stenographie “ 
Poznan, re ee „Zwel Walsen 
1 Podgorna Nr. 18. Ein Lebens- Drama. 


Wohnung 10, Front. 8 Kantaka 1 


Führer auf dem Wege zu den 
1 IV. Olympischen Winterspielen 
ei 1036 


sind 


0 ® 0 { 
Grieben-Reiseführer 
Tg n ee . a 3,85 
Garmisch-Partenkirchen RER 8. 
Bayerisches Hochland und München nee 1 7,65 
Bayerisches Hochland, kleine Ausgabe „..... 4 4,25 
München und Umgebung, kleine Ausgabe „ 170° 


Stets vorrätig in der 


Kosmos Bughhendlung 


Poznan. Al. karsz. Pilsıdskiego 25. 


